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„ Vergessen Sie nicht . .

Hindenburg soll einmal einem vortragenden Offizier ,
der auf die Schwierigkeiten , die die gewaltigen Schnee¬
massen unseren Truppen bereiteten , hinwies , geantwortet
haben : „ Vergessen Sie nicht , daß es auch bei den Russen
schneit ." Vergessen Sie nicht , so können wir heute das Wort
des Feldherrn variieren , daß das Leben im vierten Kriegs -

jahr auch bei unseren Feinden härter geworden ist . Nicht
nur bei uns ! Der Deutsche ist leider mit einer Objektivität ,
die zur Einseitigkeit auf eigene Kosten neigt , belastet . Wir
sind gründlich , wenn wir eine Lage kritisch betrachten . Wir
sind mit Recht stolz darauf , aber wir dürfen diese
Gründlichkeit nicht nur auf uns selbst und
zu unserem Schaden anwenden . Eben erst schrieb der
„ Daily Sketch "

, in England müsse die Produktion
von Gütern für den zivilen Verbrauch in den nächsten
Monaten , um Material und Arbeit einzusparen , auf ihren
tiefstmöglichen Stand gebracht werden . Sehen
sie , so etwas gibt es also nicht nur bei uns , sondern auch
bei den anderen . Im Bukingham Palast , wo man wirklich
etwas auf Tradition hält , spart man bereits die bunten Liv¬
reen ein und Modeartikel sind auch für die englischen
Frauen mehr als rar geworden . Der Krieg zwingt eben über¬
all zur äußersten Konzentration , lastet Ent¬
behrungen und Opfer auf . überall , vergessen Sie das nicht .
Der Verbissenste und der Zäheste wird siegen . Und auf die
letzte Viertelstunde , der Führer sprach das kürz¬
lich aus , kommt es an . Auf diese letzte Viertelstunde Spe¬
kuliert man in London , Washington und Moskau . Aber die
Herrschaften werden sich täuschen . Sie haben uns 1918
selbst eine Lehre erteilt , die man wirklich in einer Gene¬
ration nicht vergessen kann . Die Forderungen des totalen
Krieges sind hart , das nationalsozialistische Deutschland ist
härter . Wir beißen die Zähne zusammen und wenn es ein¬
mal scheint , als ginge es wirklich nicht mehr , dann denken
wir an das Wort Hindenburgs : „ Vergessen Sie nicht — — "

Heinrich Karl Kunz

Bolschewisten im Frack
Wie die Inden um Roosevelt die Sowjets für das AS2l . -VoiK salonfähig zu machen suchen

u «. Berlin . 30 . März . ( Eig . Drabtbcricht unserer Berliner
Schriftleitung .) In den USA . hält man cs , nachdem Roose¬
velt sich für die Aufteillmg der Welt eingesetzt bat ( als ob
er darüber zu bestimmen hätte ) und zwar unter die USA .,
die die westliche Halbkugel beherrschen sollen und die Sowjets ,
die auf der östlichen Halbkugel schalten und walten sollen ,
wie es ihnen beliebt , für erforderlich , noch mehr Reklame
als bisher für die Sowjets zu machen . Man stellt die Bol¬
schewisten den US .- Amerikanern als bonorige E b ren¬
ke u t e vor . die sich eigentlich in nichts von den Ameri¬
kanern unterscheiden . Den Höhepunkt erklimmt dabei die
Zeitschrift . .Life .

"
, die u . a . schreibt : . .Die Sowjetunion ist

gleich den USA . ein ungeheurer Schmelztiegel . Die Bolsche¬
wisten sehen aus wie Amerikaner , denken wie Amerikaner
und kleiden sich wie Amerikaner .

" Das alles genügt aber
noch keineswegs , sondern in der gleichen , den Sowjets ge¬
widmeten Sondernummer der Zeitschrift . .Life " kann man
noch ein Loblied auf Lenin lesen , von dem es u . a . heißt ,
daß er wahrscheinlich als der größte Mann unserer Zeit an -
zusehen sei . .. Er machte die Revolution zu einer sinnvollen
Angelegenheit und nahm ihr viel von der llngczügeltheit
der französischen Revolution .

" Man will also in den USA .
nichts von den Millionen Opfern wissen , die die
bolschewistische Revolution forderte , nichts von dem blutigen
bolschewistischen Terror , nichts von den ungeheuren Sach¬
werten . die durch diese Revolution zerstört wurden . Natürlich
kennt man auch in den USA . die Verbrechen der Sowjets ,
kennt ihre Blutberrfchaft , man braucht darüber ja auch nur
in den Büchern Churchills nachzulesen , in denen sich treffende
Feststellungen über die Pestilenz des Bolschewismus finden ,
aber man will von all diesen Dingen beute nichts wissen ,
weil es das Geschäftsinteresse des Internationalen Juden¬
tums und des amerikanischen Imperialismus erfordert .

Es paßt ganz in dieses Bild hinein , wenn die Roosevelt -
Regierung dem Judentum auch sonst Tür und Tor öff¬
net . wie es in der Mitteilung des amerikanischen Staats¬
sekretärs Sumner Welles an Rotschild zum Ausdruck
kommt , daß nämlich alle Juden , die die französische Staats¬
bürgerschaft verloren haben , binnen dreier Jahre die

Staatsbürgerrechte der USA . erhalten werden . Auf der öst¬
lichen Halbkugel gedenken also die Juden durch den Bolsche¬
wismus ihre Herrschaft auszuüben , auf der westlichen durch
die USA . , wo Herr Roosevelt alles tut . um den Einfluß der
Luden noch weiter zu steigern .

Es sind vermutlich auch jüdische Kreise , die in der chile¬
nischen Zeitung „ La Racion " vorschlagen . Roosevelt zum
Ehrenbürger ganz Amerikas zu ernennen . Offenbar beab¬
sichtigt man , auf diese Weise Roosevelt ein juristisches Fun¬
dament für die Verwirklichung seiner , auf die Beherrschung
des , gesamten amerikanischen Doppelkontinents hinzielenden
Pläne zu schaffen . Man könnte das als schlechten Witz ab -
tun . wenn nicht der chilenische Außenminister dazu erklärt
batte , eine solche Ernennung Roosevelts wäre nur gerecht
und ein Ausdruck der Dankbarkeit . Man steht . wie der
Dollar heute schon in den südamerikanischen Ländern
arbeitet .

- Bolschewisten -Agitation legalisiert
"

Stockholm , 29 . März . Die vor kurzem erfolgte Auf¬
hebung des Transportverbotes für die schwedischen korn -
muniftischen Zeitungen „ Ny Dag " und „ Norskensflaman "
wird von „ Dagsvoften " in einem Leitartikel „ Bolschewisten -
Agitatron legalisiert " als ein neuer skandalöser Beweis für
die Haltlosigkeit der schwedischen Regierung gegenüber dem
Bolschewismus bezeichnet .

Dieses Transvortverbot , so schreibt das Blatt , sei im
März 1940 nach dem sowjetischen Werfall auf Finnland zu -
standegekommen . da man gleichzeitig die Tätigkeit der bol¬
schewistischen Sabotage - und Terrororganisation in Schweden
aufdeckte . Man wollte mit dem Verbot die Verbreitung des
bolschewistischen Agitationsgiftes über Transportmittel des
schwedischen Staates verhindern . Der jetzige Regierungs¬
beschluß sei ein Sieg von unerhörter Bedeutung für den
Bolschewismus in Schweden . Die Zugeständnisse gegenüber
den Bolschewisten würden für alle Zeiten ein aufrüttelndes
Beispiel für die Dekadenz des demokratischen Systems
darstellen . Die große Fehlrechnung

Zliegertod des Eichenlaubträgers Setz
Berlin , 29 März . Hauptmann Setz . Eruppenkomman -

deur in einem Jagdgeschwader , ausgezeichnet mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , ick , nach¬
dem er seinen letzten Luftkampf gegen drei Gegner siegreich
bestanden und alle drei abgeschossen hatte , abgestürzt und bat
den Fliegertod gefunden .

Hauptmann Heinrich Setz wurde am 12 . März 1915 in
Guntzelsdorf ( Kreis Kronach ) als Sohn eines Oberförsters
geboren , besuchte die Gymnasien in Bamberg und Erlangen ,
wo er 1935 das Reifezeugnis erlangte . 1936 trat er als
Fahnenjunker in die Luftkriegsschule Dresden ein und
wurde 1938 zum Leutnant befördert . Nach feiner Ausbil¬
dung als Jagdflieger kam er im gleichen Jabre zu einem
Jagdgeschwader , war in den beiden folgenden .Jahren als
Jagdlehrer auf einet Jagdfliegerschule und wurde 1940 zum
Oberleutnant befördert . Er erhielt im Dezember 1941 nach
Abschuß von 41 feindlichen Flugzeugen das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . In kühnen Tiefangriffen gegen Flug¬
plätze . Panzer - Kolonnen und Truppenansammlungen bat er
mit seiner Staffel der Erdtruppe wesentliche Unterstützung
gebracht . Als 102 . Soldaten der Wehrmacht wurde ihm am

Wie die Praris der Atlanl
Das Land soll zwischen Bolschewisten

Rom . 29 . März . Von der iranischen Grenze laufen
Nachrichten ein , die kürzliche Gerüchte über eine bevor¬
stehende Aufteilung Irans in zwei Gebiete zu be¬
stätigen scheinen . Der nördliche Teil soll hiernach in Form
einer norbiranitoen Sowjetrepublik der Sowjetunion
eingegliedert werden , während der südliche Teil Irak und
damit der tatsächlichen Herrschaft der Engländer zuge¬
schlagen werden soll . Die Vereinigung Sudirans mit Irak
werde durch die Tatsachen erleichtert , daß sich zahlreiche
schiitische Heiligtümer in Irak befinden und ein Teil der
Bevölkerung , wie die Perser , schiitischer Religion find . Die
1907 durch die Engländer und Russen an der gegenseitigen
Einflußzone begonnene Zerstückelung Irans würde damit ,
wie Radio Mandat erläutert , auch vom rein formalen Ge¬
sichtspunkt aus durch die Beseitigung der nationalen irani¬
schen Unabhängigkeit und Einheit , die zuletzt noch 1939 in
feierlicher Form von den Engländern anerkannt worden
war . vollendet werden . - ■

,
Hier haben wir es also mit der Praxis der Atlantik -

Charta . die auch den kleinen Völkern das Selbckbestimmungs -
recht und die Freiheit garantiert , zu tun . Wie wenig die
Iraner mit den Sowjets und ihren britischen Helfern zu
tun haben wollen , geht aus den schweren Zusammenstößen
zwischen den Bolschewtsten und der einheimischen Bevölke¬
rung hervor . Der iranische Ministerpräsident Ali Subeili
gab am Samstag vor dem iranischen Parlament eine Er¬
klärung ab . worin er zum erstenmal öffentlich auf die Vor¬
gänge eingeht . Auf beiden Seiten habe es . so erklärte er .
Tote gegeben , und entsprechend den Formulierung ^ des
iranisch -britisch - sowjetischen Vertrages sei eine gemeinsame
Untersuchung Über die Vorgänge durchgefübrt worden . Da¬
bei habe sich das schuldhaite Verhalten sowjetischer Soldaten
herausgestellt .

Ferner Dndigte er die Bildung einer ständigen Untet -
suchungskommisson an . die ähnliche Zwischenfälle — mit
denen Subeili also offenbar rechnet — behandeln werde .

Aus unterrichteten iranischen Diplomatenkreisen wird
zu den Zwischenfällen bekannt , daß es sich um wochenlang
andauernde Guerilla - Kämpfe zwischen sowjetischen
Truppen und einheimischer Bevölkerung gebandelt habe .
Letztere sei von iranischer Gendarmerie und iranischen
Truppenverbänden der alten Armee unterstützt worden .
Mindestens 3000 iranische Opfer seien zu beklagen ,
darunter Frauen und Kinder . Mehr als 60 Ortschaften
seien von der bäuerlichen Zivilbevölkerung geräumt und
daraufhin von sowjetischen Soldaten niedergebrannt worden .
Das sowjetische Militär habe ebenfalls mindestens 200 bis
300 Tote zu verzeichnen . Die Überfälle auf die bolschewisti¬
schen Soldaten seien so zahlreich gewesen , daß die Sowjets

23 . Juni 1942 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verlieben . Am 1 . November 1942 zum Hauptmann
befördert , konnte der erfolgreiche Gruppenkommandeur die
Zahl seiner Luftsiege bis Anfang März 1943 auf 133 et -
böhen .

Acht Tmnspottzüge in Brand geworfen
Berlin . ,29 . März . Am 28 . März erfolgte ein schwerer

deutscher Luftangriff gegen Stadt und Bahnhof W a l n i k i .
Kampf - , Sturzkampf - und Zerstörerflugzeuge erschienen un¬
mittelbar nacheinander über Waluiki und warfen große
Mengen von Spreng - und Brandbomben auf die Bahn¬
anlagen .

Im Güterbabnbof . dessen Gleise zur Zeit dicht mit
vollbeladenen Güterwagen belegt sind , brachen
überall große Brände ans . Gleichzeitig wurde im Süab -
schnitt der Ostfront ein anderer wichtiger Bahnhof im Zuge
systematischer Nachschubbekämpfung von Kampfstaffeln bom¬
bardiert . Acht Transportzüge brannten bis auf die' Rader ab . Als Begleitschutz dieses Angriffs eingesetzte
Jagdstaffeln brachten ohne eigene Verluste 19 sowjetische
Flugzeuge zum Absturz .

k - Charta für Iran aussieht
und Briten aufgeteilt werden

nur noch in Gruppen zu vier und mehr Mann ausgehen
dürfen . Praktisch habe es sich bei den Zwischenfällen um
eine Revolte der iranischen Zivilbevölkerung von Täbris
und Umgebung gegen den Terror der sowjetischen Truppen
gehandelt .

Der kommandierende General der 6 . iranischen Armee ;
General Ali Slsßar . und die zur gleichen Armee gehören¬
den Obersten Abdul Hussein Gaff ar i und Husscinkuli
V a t b i wurden nach Meldungen aus Teheran ihrer Posten
enthoben . Zum Kommandanten der 6 . Armee mürbe
Hussein Mohammed Niru bestellt .

Churchills Vernichtungsk
Dr . Dietrich : Die Bevölkerung der bombardierten Gebiete

, Berlin , 29 . März . Aus Anlaß eines Besuches im Westen des
Reiches sprach Reichspressechef Dr . Dietrich vor der Presse über
seine Eindrücke in den bombardierten Gebieten . Er kennzeichnete
den Terrorkrieg unserer Gegner als einen Vernichtungs -
feldzug gegen die Zivilisation , gegen die mensch¬
lichen Wohnungen und Heimstätten von Frauen und Kindern . Als
Beweis für die vorbedachte Absicht und die wahre Taktik
dieser verbrecherischen Kriegsführung führte er ein unwiderleg¬
liches Zeugnis Winstons Churchills an . der schon im Jahre 1934
einen Zeitungsartikel veröffentlichte , in dem er zukunftweisend
schrieb : „ Vielleicht werde cs sich im nächsten Krieg darum handeln ,
Frauen und Kinder , oder die Zivilbevölkerung überhaupt , zu
täten, _ und die Siegesgöttn wird sich zuletzt voll Entsetzen jenem
vermählen , der dies im gewaltigsten Ausmaß zu organisieren ver¬
steht ." Das seien seherische Worte des Schuldigen am Terrorkrieg ,
der das Verbrechen , dasjkr damals beschrieb , nun in die Tat um¬
setzen möchte . Er habe den Bombenkrieg gegen Frauen und Kinder
begonnen und den Mord gegen d i e Zivilbevölkerung
kriegsmäßig organisiert . Von

'
dieser fluchbeladenen

Schuld werde ihn niemand freisprechen können . Im Hinblick auf
die Sinnlosigkeit der Zerstörungen sprach Dr . Dietrich über den
wahren Sinn unseres Kampfes . 3m heutigen Krieg habe nur
derjenige eine Zukunft , der mit den Schwächen der Vergangenheit
breche und sich den harten Erfordernissen der Gegenwart anpasie .

Jedes einzelne Menschenleben , das

in diesem Kampfe fällt , wird Genera¬

tionen der Zukunft das Leben sichern .
Adolf Hitler

Von Konteradmiral 8ad » w

Die von Clausewitz erteilte Warnung „ » ich , über das Z » .
saminenlreffen mit dem Feinde hinaus zu disponieren "

, ist zwar
in erster Linie taktisch , für das Gefecht gemeint , verdient aber
ähnliche Beachtung für das strategische Feld , die Bestimmung
des Kriegszieles und Gestaltung des Friedens . Anlaß zn dieser
Feststellung ist das jetzt alles Matz übersteigende Phantasie ,
gebände der feindlichen Zukunsrspläne und Vor .
aussetzungen . Vor dem ersten Weltkriege schrieb der englische
Wirtschastsmann Norman Angell sein Buch „The Great Illusion "

,
die große Fehlrechnung . Darin bewies er , daß auch ein siegreicher
Staat in Kriegen heutigen Maßstabes nicht auf Gewinn , vielmehr
nur auf Opfer und Substanzverluste rechnen könne , da ein Ersatz
der Kriegskosten und Äuswendungen durch Übertragung realer
Werte oder Eeldsuniinen oder Arbeitsleistungen seitens der Ver¬
lierer volkswirtschaftlich und praktisch nicht möglich sei . Nicht »
konnte richtiger gesehen sein , wie die kurze und tragische Nach¬
kriegsgeschichte bis zum Einfrieren der Dawes - und Äoung - An -
leihen und der englischen und französischen Kriegsschulden gegen¬
über den USA . bewies . Darüber hinaus aber konnte jeder Eng¬
länder , der die Dinge mit ähnlich nüchternen Augen berrachtete ,
wie z. B . Liddell Hart , feststellen : Der Blutverlust in Flandern ,den die englische Politik nicht in Rechnung gestellt hatte , griff lief
ein in die biologische Substanz der Ration , und hinterließ einen
Führermangel und Marasmus , den auch die nächste Generation
nicht überwinden konnte . „ Auf lange Zeit , wenn nicht für immer "

,
schrieb , Liddell Hart , „ war der Glaube an das Weltreich zer¬
stört ." Dieses Weltreich war in allen Fugen gelockert und oer -
änderte seine Struktur zum Schaden des Zusammenhalts . Die
Riste verbreitern sich heule vor aller Augen bis zum Auseinander¬
fall . „ Ist es möglich

"
, fragt Lord Beaoerbrook , „ daß Engländer

an dem Bestand des Empire zweifeln ? " — Es ist sogar Tatsache
geworden . Rach dem Weltkriege hatte England die Mehrzahl
seiner Märkte verloren und konnte den Rest nur durch die Hal¬
bierung der Psundwährung hallen . Der Kolonialraub brachte
keinen Gewinn . Die Perle bäumtet , Deulsch -Ojlafrika , wurde
zum Zuschußgebiel , für allere Reichsteile , wie Neufundland und
Westindien , setzte tiefer Verfall ein . In Indien begann die Frei¬
heitsbewegung im vollen Ernst , um im gegenwärtigen Chaos und
dem kommenden sicheren Verlust zu münden . Die Seemacht mußte
1922 in Washington zur Parität mit den USA . herabgesetzt werden

ieg gegen die Zivilisation
eine Kampfgemeinschaft aus Gedeih und Verderb

Wer diesen außerordentlichen Kamps , den wir von einer anderen
Ebene aus führen , als von der eines bequemen bürgerlichen
Daseins , gewinnen will , so sagte Dr . Dietrich , muß außerordent¬
liche Kräfte hervorbringen .

Außerordentliche Kräfte aber können nur aus heroischer
Haltung geboten werden . Das Schicksal , das unaufhörlich seine
Straße zieht , sucht sich nur die Tapferen als Partner aus . Um
aBct den Heroismus einer ganzen Ration zu entfalten , um die
Tapferkeit der Gesinnung in die Herzen aller zu pflanzen , nrüsten
wir unsere Herzen verhärten und uns auch innerlich auf
den Boden einer grausamen E e genmatt (teilen .
Sn dem vom Bombenkrieg unserer Gegner getroffenen Gebiet Hai
die Bevölkerung diese Umstellung des Denkens vollzogen .

Der Hammer des Schicksals hat die Menschen dieser Gebiete
zur letzten Entschlostenheit gehärtet . Sie haben die Hoffnung
unserer Feinde , durch Bombenterror gegen Frauen und Kinder die
moralische Kraft , die Siegeszuversicht und den Kampfeswillen des
deutschen Volkes niederbrechen zu wollen , durch ihre bewun¬
dernswerte Haltung zuschanden gemacht . Die Stitelt
haben das Gegenteil von dem erreicht , was sie durch ihre Mord -
btennetei erreichen wollten . Sie haben die Bevölkerung nickt
schwach und wankelmütig gemacht , sondern hart und verbissen und
zu einer Kampfgemeinschaft auf Gedeih und Verderb zusamtnen -
geschweißt .

Diese starke Haltung bet Bevölkerung in den bombardierten
Gebieten wird , so schloß bet Reichsptesteches , die Haltung de «
ganzen deutschen Volkes sein , wohin unsere Gegner

'
auch immer

ihre verbrecherischen Tetrorangriffe richten würden Aus irefer
menschlich wahrhaft großen Haltung , aus dielet bedingung -losen
Hingabe an die Ration und ihrer Entschlossenheit zu kämpfen und
zu siegen , erwachsen die ' Kräfte , die der Sieg in bieiem hatten
Kampf von uns fordert . ■
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Aus dein Zührerbauvtauartirr . 30 . Mörz . sFunkmeIbung .) - Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt betaunt :

An der Rordfront des Kuban - Brückcnk o p j e s und im

Raum südwestlich Wjasma scheiterten neue feindliche Angriffe
unter hohe » blutigen Verlusten . 27 Panzer wurden allein tm

Kampfraum südwestlich Wjasma abgeschossen .

Sn der Abwehrschlacht südlich des L a d o g ast es be¬

währte sich gestern erneut unsere hervorragend kämpfende Infan¬
terie . Sie schlug in harten Rahkämpsen den Ansturm der

sowjetischen Massen ab und behauptete überall ihre Stellungen .

Sm Raum von Staraja Russja haben di - Truppen eines

deutschen Armeekorps in wochenlangen schweren Kämpfen alle

feindlichen Durchbruchsversuche abgeschlagen und damit einen vollen
Abwehrerfolg errungen . Die Sowjets verloren seit dem 23 . Febr .

Kampfraum Ladogasee — Slmensee
(Weltbild -Eliese )

Mit SO Jahren im aktiven Wehrdienst
Berlin , 29 . März . Oberstleutnant d . R . z. V . Hans -Heinrich

Hofrichter , der älteste im aktiven Wehrdienst stehende . Offi¬

zier der deutschen Wehrmacht , vollendet heute das 8 0 . Lebens -

* Vis Sohn des Kaufmannes Th . H . wurde er 1863 in Königs¬

berg geboren . Den eisten Weltkrieg machte er als Vatteriefuhrer ,
als Ordonnanzoffizier und als Abteilungsführei in Fcldart .-

Regimeniern an der Front mit . Bereits im September 1914 wurde

er mit dem EK . 2 . und 1917 mit dem EK . 1. ausgezeichnet . Mit

dem Charakter als Major schied et aus dem Heeresdienste aus .
1930 trat Oberstleutnant Hofrichter in Stettin in die NSDAP ,
und in die SA . ein , in der er zuletzt als SA .-Oberfuhrer zum
Stabe der SA .- Eruppe Berlin -Brandenburg gehörte . Bei Aus¬

bruch des Krieges stellte sich dei in Berlin wohnende Oberstleut¬
nant trotz seines hohen Alters für eine Frontverwendung zur Ver -
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202 Flugzeuge im Südpazifik vernichtet

Tokio . 30 . März . ( Funkmeldung .) Das kaiserliche Haupt -

auartier gab am Dienstag bekannt :

„ Javanische Luftstreitkräfte , die tm Sudvazifit overier -

4tn , schossen seit Beginn dieses Fabres bis Mitte Marz

157 feindliche Flugzeuge ab und zerstörten weitere 4o am

Boden ausgestellte Flugzeuge Im einzelnen waren die Er¬

gebnisse : 2n Neu - Guinea : abgelckwffen wurden 9o Flugzeuge

und am Boden zerstört 30 . 3m Gebiet der Salomonen : ab¬

geschossen wurden 62 Flugzeuge und am Boden zerstört 15 ,

Unsere Verluste betrugen dreißig Flugzeuge .

Wie eine Oper «rutststzt
Pani Graener plaudert über seine ArbeUsweise

In kleinem Kreis im „ Saus Rheinland
" gab der bekannte

Schöpfer so vieler erfolgreicher Opern (wir nennen u . a . „Don

Juans letztes Abenteuer " . „ Friedemann Bach . Sanneles Simmel -

fahrt " . Schwanhild
" und das neueste Werk „Odysseus kehrt Henn ) ,

der vielseitige Komponist Pros . Paul Sraene .r . der zur Zeit

in unserer Stadt weilt , einen interessanten Einblick tn die Werk -

^ ^
De ^ kunst ^ und mufikliebende Laie , der sich der Wirkung und

dem Genuß einer Over hingibt , ahnt nicht , wie mühsam , steinig
und lang der Weg meist ist , den ein Komponist zu gehen hat . bis

sein Werk „steht " , bis das . was er aus seinen künstlerische .!

Intuitionen geformt , technisch ausgefeilt , tm - b - ater erstmals
erklingt . Gewiß ist jedes cigenschoPferische Kunstschaffen ein Akt

des inneren Kampfes und der Arbeit in irgendeiner Form . ~ er

Apernkomvonift aber ift , fchon bei und in der des Textes ,

sofern er ibn nicht selbst schreibt , — abhängig von einem eben¬

bürtigen Librettisten und späterhin von der Interpretation , die

sein Werk erfährt . Darum mutz er besondere Kraft tm Durchsetzen

seiner Genialität beweisen . Am Beispiel des „ Lohengrin erläu¬

terte Prof . Graener , wie dem Texdichtcr Richard Wagner eine

ausgefangene Idee stch zur Fabel verdich ttc . die uiiitdische Machte
in irdisches Geschehnis kleidete . Einer solchen vbee ist nun zu¬

nächst die passende Form zu geben , das G - rust der Handlung , das

Szenarium , mutz aufgestellt werden Die Over Lat ihre eigenen

Gesetze . Ihr Text müßte fast in pantomimischer dpnn verstaiwlich
- sein , und es können durch die Handlung eigentlich nur Gefühle

oargestellt werden im Gegensatz zum Wortdrama . ~ er ^ ichter -

komvonist hat dieser besonderen Form Rechnung zu tragen , er baut

Arien . Duette und die Chöre dort ein . wo sie mustkalische Effekte
erzielen und doch sinnfällig sind . . . _

Wenn zwei Künstlerpersönlichkeiten stch in fruchtbarer Zu¬

sammenarbeit finden , der T e x t d i ch t e r und der K o m v - n ist .

so mutz ein kongeniales geistiges Band sie einen , sonst ergeben sich
große Schwierigkeiten Ein leuchtendes Beispiel ist uns da die

aus gemeinsamem Schaffen entstandene Freundichait des Kompo¬

nisten Paul Graener mit dem in unserer Stadt lebenden

Timtet Otto Anthes . der sein Overnlibrettist geworden ist .
Wenn solcher Einklang vorhanden , dann empfängt der Komponist

aus dem dichterischen Werk reichste Anregungen , es last ihn nicht

irefir los . er ist besessen davon . Die Töne strömen ihm zu . die
Harmonien sind in ihm . Er hat m u f1 toi i s ch e E l » falle

dazu , die er in Skizzen sesthält . Die Einfalle ihrerseits sind zu

l » V Jf m
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in diesem Abschnitt 61 460 Tote . CT98 6efan8ene , 293 26

Geschütze , 806 Maschinengewehre . 114 Granatwerfer . ’t0 ’1'

büchsen und 1036 Maschinenpistolen .

Bei den Abwehrkämpfeu im K u b a n b rück e n kovf zeich¬

neten sich rumänische h n s a n t e r i e v e r b - n d e uneut aus .

Der Feind führte auch gestern an zahlreichen Ttelleii de

tunesischen Front heftige Angriffe gegen die deutsch -itaUe

Nischen Stellungen , ohne daß es ihm gelang , den beabsichtigten

Durchbruch zu erzielen . Die Luftwaffe unterstützte ' " Unermüdlichem

Einsatz den Abwehrkamps der deutsch -italienischen Truppen .

Deutsche Kamvsslugzeuge griffen bei Tage und beiRacht einen

seindlichen Geleit,ug an der nord - frikanischen Küste an und

erzielten nach bisher » erliegen Meldungen Treffer auf drei

ßcctÖoccn - 6raQins - Reger
Das Abonnementslonzert am Montagabend im Kurhaus

wurde von drei bestens bekannten Mainzer Künstlern ausgesuhrt :

Lilo Asmus ( Alt ) . Margrit Leue - Schneider und Theo
M ö l i ch (Klavier ) . Lilo Asmus verfügt über eine wert ge -

svannte , klangschöne Stimme von bezwinglichem Eigenreiz und

großer Abwandlungsfähigkeit des Klanges und ist auch in den

gesangstechnischen Dingen , wie Aussprache , Atembehandlung usw . .

wohlberaten . Bor allem aber stellt sie ihre gesanglichen Quali¬

täten ganz , in den Dienst eines vielgestaltigen Ausdrucks , weiß
mit »sicherem Nachemvfinden sich auf alle Gefühlsregungen in den

zu Gehör gebrachten Komvositionen einzustellen und diese den

Hörern zu iiberrnitteln . Sowohl den Brahms -Gesängen wie auch

den Liedern von Beethoven war sie im Ton und Ausdruck eine

berufene Interpretin . Margrit L e u e - S ch n e i d e i unterstützte
die Sängerin durch anschmiegsame , dezente Klavierbegleitung in

fein künstlerischer Weise . Den instrumentalen Teil des Programms

boten Vorträge für zwei Klaviere . Die Variationen über ein

Thema von I . Haydn op . 50 von Brahms , im Original rar

Orchester geschrieben , find Charaktervariationen von scharfer Au -,
vrägung rhythmischer , gedanklicher und harmonischer Gegen ä >-

lichkeit . Im weiteren hörte man noch bie Variationen und Fi -S"

über ein Thema von Beethoven op . 86 . Sie sint > ursprünglich für
zwei Klaviere gedacht und vom Komvonisten in verkürzter Form

erst später für Orchester bearbeitet worden . Reger , der Meister
des Kontrapunkts , fühlt sich hier so recht in seineM Element , läßt
seine Phantasie in allen Strahlungen spielen und krönt sein Werk
wieder mit einer echt Regerichen Fuge . Margrit Leue -

Schneider und Theo M ö l i ch spielten beide Werke mit tech¬

nischer Brillanz , ausdrucksreichen Schattierungen und echt musi -

tantischer Rachgeftaktüng aller bedeutenden musikalischen Werte .
Die zahlreiche Zuhörerschaft zollte allen Darbietungen lebhakten
Beifall Fritz

fügung . Oberstleutnant Hofrichter ist em leuchtendes V o r b i d

höchster Pflichterfüllung und eiserner Harte gegen sich

selbst Als « A .-Führer und als Offizier hat er bewiesen , daß man

sich auch im hohen Alter wehrfähig erhalten kann . Wegen seiner

Verdienste im rückwärtigen Heeresgebietim Oste n

wurden ihm die Kriegsverdienstkreuze 2 . und 1. Klaffe verlieben .

Der Führer hat dem in zwei Kriegen hochbewährten Offi¬

zier und dem um die wehrgeistige Erziehung sehr verdienten SA -

Führer in einem persönlichen H an d sch r e i b e n die Glück¬

wünsche zum 80 . Geburtstag ausgesprochen und ihn zum Oberst be -

^
Reichsminister Dr . Goebbels sprach Oberst Hofrichter in

einem herzlich gehaltenen Schreiben seine Glückwuiffche mw Der

Stabschef der SA . Viktor Lutze , überbrachte dem Oberführer
Oberst Hofrichter persönlich seine und der SA . herzliche Gluck ,

wünsche und beförderte ihn zum Brigadeführer .

steht vor einem Irrglauben und einer Verranntheit , wie sie noch
nie gesehen wurden , und würde in absoluten Abgrund stürzen ,
wenn die erhaltenden Kräfte nicht wären .

Die Mächte des Dreipakts unerschüttert in ihrer

Siegeszuversicht , haben den Phantasien des Westens und Ostens nur

beschränkte Kriegsziele entgegenaestellt . Sie werden den geheimen
Wunsch der Anglo -Amerikaner , die Sowjets und wir mochten „ sich
gegenseitig ausfreffen " (wie Minister More Brabazon ausplau¬
derte ) , nicht in Erfüllung gehen lassen . Das Drama erreicht

seinen Höhepunkt in der Tatsache , datz unser Steg außer uns

selber und Europa die Welt retten mutz und jette Widersacher da¬

zu an deren Wurzeln der verkannte Umsturz bereits immer deut -

kicher nagt . Der Kanzler Axel Oxenstierna verriet seinem Sohn ,

„ quantillo prudentia
" mit wie wenig Klugheit die W - lt regiert

werde Unserer Zeit blieb cs Vorbehalten , dafür den blinden

Wahnsinn zu setzen , aus deffen Fluten sich nur unser reiner Wille
und unsere unbesiegbare Kraft erhebt .

,Lissin0 \ 7ossni

* Wolfs » Manuel Benegas " in Dresden . Hugo Wolfs
tragisches Opernfragment „M anuel Venegas " wurde durch
Ovcrndirektor Karl Elmendorfs erstmalig in Dresden zur
Aufführung gebracht . Die Wiedergabe des 1897 entstandenen .
Bruchstück gebliebenen Werkes durch erste soliftische Kräfte der
Dresdener Staatsoper , sowie durch den Dresdener Overnchor . war
von hoher Schönheit erfüllt . Felix v . Level

unterteilen in das melodische , harmonische und rhythmische
Element , — sie müssen nun eingekleidet , dargestellt werden . Ein

musikalisches Thema ist wie ein Keim , der entwickelt werden muß .
und die Meisterschaft offenbart sich darin , es ausruschopfen
ünd zur Blüte zu bringen . -

So entsteht aus Skizzen und Nrederichriften zunächst bte
Klavierpartitur . Dann kommt die zeitraubende Arbeit des
I n st r u m e nii e r e n s . eine gewaltige Schreibarbeit , die aber

natürlich nur der Komponist selbst leisten kann . Es ist durchaus
nicht gleichgültig ' welches Instrument trfe Melodie an dieser oder
jener Stelle übernimmt , sie haben alle ihre Eigentümlichkeiten und

besonderen Wirkungen in der Klangfarbe und Spielweise . ,die
Holzbläser , die Hörner . Pauken . Cellis ui » . . — und hier offen¬
bart sich Wissen und Können des Komponisten , aber auch sein
künstlerisches Genie . Denn seine Formung mutz so endgültig und
einmalig sein , daß der Hörer später empfindet , es ift so . weil es

so sein muß ! „ ,
Bon der fertig instrumentierten O » or brs zur Ausführung aber

ist der Weg noch weit , denn selbst nach einer endlich geglückten
Annahme , die bei jungen , noch unbekannten Komponisten »um

Beispiel ia immer - für die Theater ein Risiko in vielerlei Be¬

ziehung bedeutet , ist noch viel Arbeit iwtwendig , künstlernche
Kleinarbeit innerhalb der vielen Proben im Orchester , mit den
Solisten und Chören , bis das Werk musikalisch sauber durchge¬
arbeitet , technisch und darstellerisch gut ausgefeilt feine erste
Aufführung erleben kann . -

Die Schilderungen aus berufenem Munde gaben tn grotzen
Zügen ein fesselndes Bild vom Entstehen einer Over und man
ahnte etwas von der verantwortungsvollen Arbeit , aber auch von
der Gnade künstlerischer Berufung — Komponist , besonders
Opernkomponist , zu fein .

In einer kleinen , anregenden Unterhaltung mit Professor
Dr . h . c. Pau ! Graener (derzeitiger Vizepräsident der Reichs -

musikkammer ) erfuhren wir , datz er in den nächsten Tagen in Köln
der Gast -Aufführung seiner Märchenover „ Schwanbild

" in
flämischer Sprache beiwohnen wird . Soeben vollendete „Salz¬
burger Serenaden " werden im Herbst in Leipzig im Gewandhaus
zur Uraufführung kommen . Prof . Graener selbst wird demnächst
wieder in Metz und anderen Städten Liederabende selbst be¬
gleiten . Dieser vielseitige Komponist und , feinsinnige Musiker hat
neben einer ausgebreiteten Lehrtätigkeit reichem sinfonischem
Schaffen auch viele Gedichte und Gedichtzyklen vertont , , um Bei¬
spiel von Morgenstern , Löns , Goethe . Börries v . Münchhausen
u . a . , und die feine Liedkunst Graeners ist von besonderen musi¬
kalischen Reizen und Schönheiten . A . Plüschke

Harle Nahkämpfe am Ladogasee

27 Bomber bei nächtlichen ÄSiÄ «
.
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Handelsschiffen .
Sn der vergangenen Nacht griffen britische Fkugzeuge Orte

in Westdeutschland und die Rerchshaup t st a d t an .

Sie warfen Spreng - und Brandbomben , vor allem auf Bochum

und aus einige Stadtteile und Bororte von Berlin . Es wur¬

den hauptsächlich Wohnviertel getroffen . 27 der angretren »

den Bomber wurden abgeschossen .

Ein Tagesangriss schneller deutscher Kampsslugzeuge gegen

eine Stadt an der englischen Südküste verlief erfolgreich .

Deutsche und kroatische Truppen haben in Zusammenarbeit
mit Teilen der italienischen Wehrmacht tn wochenlang - « Kämpfen

eine von Sowjetrutzland angezettelte kommunistische Ausftands -

bewegung in Südkroatien zerschlagen .

Bei schlechten Wetterverhältniffen und trotz der Unwegsamkeit

des bergischen Kampfgeländes und der hiuterhaM - eu Kampfe »,

weise der Ausständigen wurde der otganifierte Widerstand ge¬

brochen , Waffen - und Berpflegungslager erbeutet . Nur schwachen

Resten der kommunistischen Banden gelang es , ins Hochgebirge zu

entkommen .

Schwerste Kaliber aus Norwich
Berlin , 29 . März . Der Angriff deutscher Kampfflug¬

zeuge gegen die englische Industriestadt Norwich m der

Nacht rum 29 . März dauerte 20 Minuten und traf dteStadt .

die schon wiederholt im MtttelvuE wuchtiger deutscher

Lufangriffe stand , besonders schwer . Bet gun . g . r

Sicht tonnten unsere Flieger die befohlenen Ziele gut er¬

kennen und lösten g r ob e Mengen Soren fl - “ J *

Brandbomben aus . darunter auch Bomben schwersten

Kalibers . Besonders wurden tm Norden der Stadt bte

zahlreichen Kasernen und Barackenlager sowie die

Wasserwerke und Industrieanlagen getroffen . Noch wahrend

des Angriffes der ersten Welle beobachteten unsere Flieger

zahlreiche heftige Brände , die sich,schnell ausdretteten .

Die rege Abwehr der britischen Nachtlager und das starke

Flakfeuer konnten unsere Kamviilteger nicht . bindern ihren

Angriff planmähig und erfolgreich durchzumbren 3met

eigene Flugzeuge kehrten nicht zu tu ck. Uber

ber englischen Küste kam es wiederholt zu heftigen Luft¬

kämpfen mit britischen Nachtjägern , oon denen einer

oon unseren Kampffliegern abge schoss en wurde und brennend

ins Meer stürzte .

und sich aus Oct westatlantischcn Sphäre zurückziehen . Das s
sapanische Bündnis mutzte dem neuen Botgejetzten geopfert wer¬
den . Die Unterwerfung unter die amerikanische Vorherrschaft I
begann und fand in Stanley Baldmins Feststellung ihren vor¬
läufig schärfsten Ausdruck daß „ künftig keine seerechtlichc Alaß -
nahmen ohne das Einverständnis der USA . getroffen wer¬
den kann " .

Was Frankreich betrifft , fo crbtc es aus seinem „Siege
" nach

kurzem Rausch nur politischen und biologischen Lerfall , der über
den verkrachten Völkerbund zur Volksfront , zu Blum und Daladier ,
zum neuen bedingungstosen Anhängen an England , zur Maginot -
linic und nach Lompisgne und Toulon führte . Man lese , was
Benoist -Möchin in seinem Buch ..Die Ernte von 1940 “

dazu zu
sagen hat .

Die USA , von der Welk übereinstimmend als erste Kriegs -
gcwinner angesehen , gingen den Weg über die „prosperity

"
zum

Riesenkrach von 1929 , vom Weizen - ,.booms " des Krieges , der dem
Boden die letzte Kräfte aussog ^ zur Erosion und den Sandstürmen
des mittleren Westens , der Millionen oon Quadratkilometer in
Steppe verwandelte und Millionen von Landvolk auf die Stro¬
tzen warf . Auch dort mutzte Dollar und Volksvermögen halbiert
werden , dreizehn Millionen Arbeitslose füllten das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten . ,

Hat die feindliche Welt aus diesem Panorama der
Enttäuschungen etwas gelernt , wenigstens soviel , um ihre
Erwartungen und Prognosen diesmal herabzustimmen ? Keines¬
wegs . In England allerdings ist man bescheidener geworden .
Die Stimmen , welche sich mit der „ Neuordnung des Kontinents "

und der „ Bestrafung und Ausrottung Deutschlands
" besatzten ,

wurden merklich seltener . Man überlietz die gröberen patho¬
logischen Hatzexzesse in denen die Kanaille sich austobt , den
Amerikanern . An ihre Stelle trat eine nüchterne Lageauffaffung
und die Befürchtung , in einer Londoner Zeitschrift ausgesprochen ,
datz „ England nach diesem Kriege höchstens eine Macht zweiten
Ranges fein wird " . Das wird noch zu hoch gegriffen sein , und

selbst die Hoffnung , als „ junior Partner
" der USA . in die Zu¬

kunft einzugehen , schwindet gegenüber deren wachsenden An¬

spruches auf Vorherrschaft . Wie ein schlechter Witz wirkt die For¬
derung des Schatzmeisters Kingsley Wood , England „ müsse

" nach
dem Kriege wieder das monetäre Zentrum der Weltwirtschaft
werden . Ihre Dominien und Kolonien hängen bereits in der

Luft oder sind den USA . verfallen , niemand glaubt mehr an das
alte Empiregebäude , in dem die Geschäftsträger , Berater , In¬

genieure und Wirtschaftler der USA . sich allenthalben festgesetzt
haben , um nicht mehr zu weichen . Der Union Jack ging bereits
auf Halbmast

Die amerikanischen Kriegsziele sind , rote zu er¬
warten , vom Wolkenkratzentypus und nur noch zusammengerafft
zu übersehen . Aus dem Plan , die Achsenmächte von allen äutzeten
Rohstosfkammern abzuschliehen , wurde der zur dauernden Be¬

herrschung aller dieser Räume . Der Kriegseintritt und die volle

Mobilisierung aller Kräfte verschärfte die Visionen : heute steht
man bei bei Kontrolle des Mittelmeers , Dakars , Mittelafrikas
und der „ Brasilianischen Enge

" (bisher Südatlantik genannt ) ,
der Kontrolle des Persischen Golfs und des Rahen Orients , der

Besitzergreifung aller Stützpunlle im Stillen Ozean , beginnend
mit den japanischen Mandatsinseln in der Südsee , und endigend
mit den sibirischen (Wladiwostok , Petropawlowsk ) und chinesischen
Häfen und Flugplätzen , „ Luftherrschaft über die Welt " . Das

meiste davon auf dem Rücken Englands , anderes auf dem eines

Gegners , der bis jetzt die amerikanische Flotte ohne Pause besiegt
und dezimiert hat .

Der erste Teil dieser gigantischen Fehlrechnung steht bereits
vor aller Augen : die Voraussetzung des Sieges über die Drei¬
paktmächte ist aufs tiefste erschüttert . Blockade und Seekrieg ver¬

sagten , im Atlantik wie im Stillen Ozean . Die bereits ver¬
senkten 28 Millionen Tonnen vermag kein reklamehafter Schiff¬
bau zu ersetzen , die Schiffe des Serienbaues enttäuschten . Im letz¬
ten Jahre wurden 11,5 Mill . BRT . versenkt , und nur 6 bis 6,5
Mill . BRT gebaut Die U - Boot - Gefahr wächst be¬
ständig , England mutz zum zweiten Male seine Reserven an¬

greifen , die Versorgungsschissahrt wird ihm beschnitten , neue Ein¬

schränkungen drohen , das vereinigte Unternehmen in Franzostsch -

Rordafrika blieb stecken , von der Tankerflotte fehlen über 5 Mill .
BRT . Kein Ausblick auf die große „ entscheidende zwelle Front tn

Europa "
, nicht einmal auf ausreichende Versorgung der USA . mit

N ^
Well

" '
noch hinaus Über die eigentlichen Kriegspläne geht die

Fehlrechnung , die Sowjetrutzland als willigen Partner
ber künftigen Weltordnung ansehen möchte . Stalin hielt sich in

Casablanca fern und seine „ Freunde
" auf Armeslänge . Von feinen

kostspieligen Erfolgen an der Ostfront berauscht , lieg er durch die

„ Prawda
" sagen , das Baltikum und Finnland wie Beffarabien

gehörten den Sowjets . Die westlichen Verbündeten stimmten eil¬

fertig zu , aber der Alarm ging durch Europa und erfatzie alle
Völker von Nordschweden Über die polnische Emigration bis Bul¬

garien und zur Türkei , um in Spanien und Portugal widerzu¬
hallen Selbst zu den USA . drang eine Vorahnung , daß man von
einem siegreichen Sowjetrutzland in Alaska bedroht werden könne ,
deffen Verkauf im Jahre 1867 für 7 Mill Dollar von den Sowjets
nicht anerkannt wurde . Europa wollen sie preisgeben , Iran bis

zum Persischen Golf , die Türkei und Dardanellen dazu , und wiegen
sich in der Hoffnung , die rote Weltrevolution würde gehorsam
Haltmachen vor den Paviergrenzen neuer Wettoerteilung durch die

Pluiokratie Der Wahnsinn , der nicht gesehen hat oder sehen
will wie es in den vom Bolschewismus besetzten Gebieten aus¬
gesehen hat , der vergeffen hat , wie Stalin vor zehn Jahren über
einen englischen Zeitungsartikel zur Wettrevolution ausrief :

Haben sie es nun endlich begriffen !" , ist nicht mehr zu über¬
bieten . Was , muh man fragen , stellt sich der Klüngel um Roose¬
velt unter einer „ Atlantic Charta

" mit Sowjetrutzland vor , unter

der Vertragstreue Moskaus bett , „ gleichmäßige Verteilung bei

Rohstoffe bei Wett , Freiheit ber Meinung unb Religion für
jebetmann , Souveränität aller ( außer Indien ) " unb ben übrigen

•
schönen Dingen , an die ohnehin kein Mensch glaubt ? Die Welt

irusino V
i nljushnj
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Der Staatsakt für Botschafter von Moltke
Reichsautzemninifter Den Ribbentrop nimmt im Auftrag des Führers Abschied von seinem bewährten Mitarbeiter

Breslau , 29 . März . Die schlesische Hauptstadt Breslau er¬
lebte am Montag die Heimkehr des am 22 . Marz in Madrid ver¬
storbenen Botschafters Hans Adolf von Moltle , für den der Füh¬
rer die Ehrung durch ein Staatsbegräbnis angeordnel hatte . Der
feierliche Staatsakt fand in den Nachmittagstunden im Landes -
haus zu Breslau statt Der Sarg , der in der voiaus -
gegangene » Nacht in Breslau eintraf , war in dem würdig aus¬
gestatteten Lichthof auigebahrt . Auf der Halenkreuzfahne , die
den Katafalk verdeckte . ruhten Mütze und Degen des Verewigten
sowie das Ordenskisien . Die Ehrenwache am Sarge stellten
Beamte des auswärtigen Dienstes , ein politischer Leiter der AO .
und ein Offizier der Wehrmacht .

An der Spitze der Angehörigen seiner Botschaft war der
spanische Botschafter in Berlin , Vidal Saura , den
der Caudillo mit seiner Vertretung beauftragt hatte , zu dem
Staatsakt erschienen . In Begleitung des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes , Freiherr von Weizsäcker , betrat Frau
von Moltke mit den nächsten Familienangehörigen den Raum .
Um 15 .30 Uhr traf als Vertretet des Führers der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop mit dem Gauleiter und
Oberpräfidcnten Hanke

' ein .
Der Staatsakt wurde eingeleitet mit dem Trauermarsch aus

Beethovens E -oica . Dann sprach Reichsautzenminister von
Ribbentrop . Er führte aus :

Liebe Familie Moltke , meine Mitarbeiter im auswärtigen
Dienst , verehrte Traueraäste !

Der feierliche Akt , der uns heute hier zusarnmengeführt hat ,
gilt dem Abschied von dem Botschafter des Erotzdeutschen Reiches ,
Hans Adolf von Moltke .

Mitren aus seiner Arbeit für Führer und Reich hat eine
heimtückische Krankheit ihn befallen und in wenigen Tagen völlig
unerwartet für uns alle aus unserer Mitte gerissen .

Wenn auch heute deutsche Männer täglich ihr Leben für
Deutschland einsetzen und ihre Treue zu Führer und Vaterland
mit ihrem Blut besiegeln , so stehen wir dennoch in tiefer Be¬

wegung und Trauer an der Bahre dieses hervorragenden Mannes ,
der erst vor ckurzem mit einer neuen verantwortungsvollen Aus¬
gabe des Reiches betraut wurde und dessen glänzende Laufbahn
auf diese tragische Weise ihr vorzeitiges Ende gefunden hat .

Mit dem Tode Moltkes ist ein Leben abgeschlossen worden ,
das als Beispiel echt deutscher Pflichterfüllung vor uns steht .
Mil ihm ist einer der fähigsten und zuverlässigsten Diplomaten
unseres auswärtigen Dienstes , ein echter Patriot , der sein Land
über alles liebte und vor allem aber ein wahrer Freund und
Kamerad von uns gegangen . . _

Hans Adolf von Moltke wurde am 29 . Roo . 1884 rn Oppeln
als Sohn des königlich -prcutztschen Staatsministers Friedrich von
Mollke geboren . Nachdem er zunächst die Laufbahn des preutzischen
Regierungsbeamten eingeschlagen hatte , trat er , einer ausge¬
brochenen Neigung für die Diplomatie folgend , im Jahre 1913
als Attach « ins Auswärtige Amt ein . Bei Ausbruch des Welt¬

krieges ging et a l s Oberleutnant mit seinem Regi¬
ment ins Feld . Später war er mit einer wichtigen diplo¬
matischen Ausgabe beim Generalgouvernement Brüssel tätig . Schon
bald nach dem Unglück von Versailles sehen wir ihn im ober -

schlesischen Grenzschutz , wo er feine Heimat gegen
polnisches Untermenschentum verteidigen hllft . Dann übernimmt
er wieder eine diplomatische Arbeit und betätigt sich in hervor¬
ragender Weise bei den politischen Kämpfen um altes deutsches
Land Oberschlesiens . Rach einer dann folgenden mehrjährigen
diplomatischen Verwendung in Konstantinopel wird er im Jahre
1928 in die Ostabteilung des Auswärtigen Amtes berufen . Seine
Arbeit und besonders seine Kenntnisie in deutschen Ostfragen
waren für das Reich besonders wertvoll , und dies war auch der
Grund , datz Moltke im Jahre 1931 zum Gesandten in
Warschau und im Jahre 1934 zu in dortigen Botschafter er¬
nannt wurde

Als Moltke im Jahre 1981 nach Polen ging , war der Deut¬
schenhatz ist diesem Lande so lebhaft wie nur je . ständig genährt
von einer verantwortungslosen Hetzpresie . Dabei war Polen da¬
mals im Vergleich zu Deutschland ein stark gerüstetes Land , wäh¬
rend wir nui das kleine 100 000 -Mann - Heer besahen . So stand
zum Schutze Schlesiens in dieser Zeit nur eine einzige Division zur
Verfügung , die zudem auch nod ) die nicht weniger deutsch -feind¬
liche und gut gerüstete Tschccho -Slowakei im Rucken hatte , sicher
kein gewichtiges Argument für unsere Diplomatie . Bergegen -

wärtigt man sich diese Lage und denkt man zurück an die un¬
erträglichen Zeiten des politischen Korridors und des polnischen
Terrors in Oberschlesien , so versteht man , wie er es nur dank seiner
charaktervollen Persönlichkeit und seiner ungewöhnlichen Be¬

gabung verstand , selbst auf diesem schwierigen Terrain die Vor -

aussetzungen zu schaffen , datz wenige Jahre spater , als der Führer
den Weg zu einem deutsch -polnischen Ausgleich frei zu machen
suchte , die ersten Schritte in dieser Richtung auch erfolgreich zu¬
rückgelegt werden konnten . Es hat an der Kurzsichtigkeit und
Verblendung der Männer gelegen , die nach dem Töde des Mar¬

schalls P i l s u d s k i die Geschichte Polens an die Hand nahmen ,
wenn dieser Weg später nicht weiter verfolgt werden konnte . Als
es so 1939 schließlich zum Bruch ztpischen Deutschland und Polen
kam , stand dann allerdings nicht mehr eine Division an Polens
Grenze , sondern eine deutsche Wehrmacht , die binnen knapp drei

Wochen die polnische Armee vernichtete . Mit jeder Phase dieser
so bedeutungsvollen Entwicklung wird der Name des Botschafters
von 'Moltke stets verknüpft bleiben . , .

Nach Ausbruch des polnischen Krieges meldete sich Mollke er¬
neut zum Heeresdienst . Aber ich konnte damals seinen
Wunsch nicht erfüllen , weil ich ihn für eine wichtige politische
Ausgabe im Auswärtigen Amt nicht entbehren konnte . Moltke hat
dann in den Jahren 1939/42 in hervorragender Weise an den

Aufgaben mitgearbeitet , durch die die Kriegsschuld unserer Gegner
angeprangert wird Als dann um die Jahreswende eine Neube¬

setzung der Leitung unserer Vertretung in Spanien in Aussicht
genommen wurde , waren wir uns darüber klar , datz wir keinen
besseren Mann als Moltke finden konnten , um diese wichtige di¬
plomatische Mission zu übernehmen . Als ich ihm von dem Wunsch
des Führers benachrichtigte , datz er diese Mission Übernehmen möge
zögerte er keinen Augenblick , und so ging er Anfang des Jahres
als Botschafter nach Madrid In der kurzen Zeit feiner Tätigkeit
in Spanien gelang es ihm , das Vertrauen des spanischen Staate «
chess und der magaebenden politischen Kreise in hohem Matze zu
gewinnen und zur Vertiefmia der Freundschaft zwischen Deutschland
und Spanien beizutragen . Die außerordentliche und herzliche An¬
teilnahme und die hohen Ehrungen durch den spanischen Staatschef
und die ritterliche spanische Nation bei seinem Tode sind in
Deutschland wärmstens empfunden worden . Sie sind ein Zeichen
für die grotzen Sympathien , die sich die Persönlichkeit Moltkes
in der kurzen Zeit seines Wirkens dort erworben hatte , und ein
Zeichen des Dankes für seine Arbeit in Spanien . So wirkte der
Botschafter noch in fernem Tode für sein Land als wahrhaft guter
Botschafter , und sein Heimgang wurde zu einer herzlichen Bekun¬
dung

'
der deutsch -spanischen Freundschaft .

Wenn wir diesen Ablauf des Sutzeren Lebens Hans Adolf von
Moltkes an uns oorbeiziehen lassen , so tritt uns dabei noch einmal
deutlich das Bild des Menschen und seiner Persönlichkeit vor
Augen . Als Träger eines grotzen Namens der deutschen Geschichte
hat et sich der Vergangenheit seines Geschlechtes in jeder Be¬

ziehung würdig erwiesen . Er steht vor uns als ein Mang , der
mit leidenschaftlicher Liebe zu seinem Land und zu seinem Diplo -
matenberuf ein ernstes und tiefes Verantwortungsgefühl und rest¬
lose Hingabe an seine Arbeit verband .

Bei einem Manne von solch seltenen menschlichen Eigenschaften
ist es nur natürlich , datz er in seinem uns allen bekannten
innigen F a milienleben stets neue Kraft für seine Ar¬
beit fand . Mit größter Liebe hing er an seiner Frau und
seinen acht Kindern , mit denen ihn ein reiches Jnnen -

Das Ringen am Ladoga - See

IBS . Der Ladoga - See war uns vor diesem Kriege im
wesentlichen nur aus der Eeographiestunde bekannt , und zwar als
der gröhte Binnensee Europas . Im Herbst 1941 drangen deutsche
Truppen bis an seine Ufer vor . Seither ist er der Schauplatz er¬
bitterter Kämpfe , die von der bolschewistischen Selle mit dem
Ziele geführt werden , den Einschlietzungsring um Leningrad zu
sprengen . Auch im Rahmen der diesjährigen grotzen bolsche¬
wistischen Winterosfenstve spielt der Ladoga -See eine erhebliche
Rolle . Südlich davon haben die Sowjets immer wieder versucht ,
eiben vurchbruch in Richtung Leningrad zu erzielen . Sie ver¬
folgen danut also den gleichen Zweck wie bei den Angriffsopera ,
tionen , die seit Jahr und Tag im Raume des Ilmensees von ihnen
durchgeführt worden sind .

Es ist kein Zufall , datz die Kämpfe um den Ladoga - See im
Augenblick wohl den Schwerpunkt der feindlichen
Unternehmungen an der Ostfront darstellen . Es ist weiter¬
hin kein Zufall , datz im Laufe der letzten Wochen der Schwerpunkt
der feindttchen Durchbruchsversuche sich immer weiter nach Norden
verlagert hat . Das hängt mit der fortschreitenden Jahreszeit zu¬
sammen . Während nämlich im Süden schon längst das Matsch¬
wetter des Frühlings eingetreten ijt , durch das die Wege fast un¬
gangbar werden , herrschen weiter tm Norden noch Temperaturen ,

Deibel USA - Imperialismus
Das Beispiel Martiniaue und Guadeloupe
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der USA . ebenso
unerwünscht ist wie
die politische Heim¬
suchung durchs die
Agenten der Sänkees .
da läht der wett¬
wirtschaftssüchtige us -
amerikanische Präsi¬
dent die Maske des
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D -D Die Methoden Washingtons , seine imperialistischen Ziele
bei seinen Verbündeten , schutzlosen Staaten ober fremden Kolonial¬
gebieten durchzusetzen , sind mannigfache , angefangen mit diplo¬
matischer , wirtschaftlicher , politischer und militärischer „Durch¬
dringung " bis zur skrupellosen Erpressung ohne
Gnade . Wo der Dollar nicht Macht -erobern und kein Pacht - und
Leihgesetz die Handhabe für eine Unterjochung abgeben kann , wo
die militärische Hilfe _____ _________ _________________ _

o
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Wellbeglückers fallen
und zeigt , das er
auch vor der Anwen¬
dung eines ebenso
gewalttätigen wie
grausamen Mittels
nicht zurückschreckt : der
Hungerblockade .

Ebenbürtig ihres
britischen Bundesge - ( Karte : Dehnen -Dienst )
noffen , Der in diesem
Kriege mit der Aushungerung von Dschibuti in Ostafrika
ein besonderes Beispiel seiner humanen Eesinnungs - und Hand¬
lungsweise gab , haben die USA ., wie Marineminister Knox in¬
zwischen ausdrücklich bestätigt hat . die Hungerblockade über die
französische Insel Siartiniaue verhängt . Die Wirkungen

leben verband . Auch seine vielseitige Liebe zur Kunst , besonders
zur Musik , war charakteristisch für diese reine Natur und für dieses
echte deutsche Familienleben .

Was aber vor allem mich immer besonders mit dem Menschen
Mollke verband , war sein - heitzes patriotisches Herz und

sein aufrechter und zielbewutztcr Wille , den Weg zum national¬
sozialistischen Staat zu finden . Er war ein Mann , der , obwohl
aufgewachsen in den Anschauungen einer vergangenen Epoche es

verstanden hat , alle guten Seiten altpreu bischer Tradi¬
tion in den Dienst für das neue Deutschland zu stellen und sie
mit unjeicn nationalsozialistischen Anschauungen zu verbinden , co
wurde er Mitglied der NSDAP . Ein Wort ist charakteristisch für
ihn , das er einmal im Unwillen über einige unverbesserliche Ab -

seitsstehende äußerte : „Wenn meine Söhne einmal grotz geworden
sind und sie später fragen , »was tatest Du denn in dieser grotzen
Zeit , bann will ich ihnen die . Antwort nicht schuldig bleiben .

" Ich
kann heute in dieser Stunde vor dem ganzön deutschen Volke
sagen , datz Hans Adolf von Moltke die Antwort auf eine solche
Frage nicht schuldig geblieben ist . Er hat sie durch sein Wirken
für Erohdeutschland gegeben .

Von seinen Kameraden im Auswärtigen Amt wird Botschafter
von Akoltke stets hoch in Ehren gehalten werden . Er wird ihnen
unvergetzlich bleiben . In die Geschichte unseres auswärtigen
Dienstes aber wird er eingehen als einer der hervorragendsten
Diplomaten des Reiches dieser grotzen Zeit .

Sein ganzes Leben und seine bis tn den Tod getreue Pflicht¬
erfüllung aber werden für alle Mitglieder des auswärtigen
Dienstes und weit darüber hinaus Vorbild bleiben und eine

Mahnung fein , noch mehr als bisher das letzte einzufetzen in

diesem grotzen Kampf für die Freiheit und Zukunft unseres Volkes
bis zum endgültigen Sieg .

Der Führer und das ganze deutsche Volk grützen durch mich
zum letztenmal ihren toten Botschafter .

Der Reichsautzenminifter hatte geschlossen . Er begab sich vor
den Katafalk und legte , während die Fahnen sich senllen , unter
den Klängen des Liedes vom gilten Kameraden den Kranz des
Führers nieder . Mit den Liedern der Nation fand bet
Staatsakt feinen Mus,lang .

die eine Fortführung der Kämpfe ermöglichen . Wenn auch die
Bolschewisten heute geringere Aussichten denn je haben , sozusagen
vor Torschluß der Winterzeit noch zu einem strategischen Erfolge
zu gelangen , so » ersuchen sie cs dennoch unter Einsetzung von
starken Massen an Menschen und Material und
unter Nichtachtung aller Verluste , weil ihnen eben keine andere
operative Wahl bleibt . Die Tatsache , datz der Gegner in diesem
Raum immer wieder gegen die anerkannt festen deutschen Stel¬
lungen anrennt , ist ein deutlicher Beweis für die Verlegenheit , die
auf der anderen Seite herrscht .

Aber wir dürfen uns durch die Wendungen der deutschen
Wehrmachtsberichte Über die immer wieder erfolgte vernichtende
Abfuhr des Feindes nicht darüber täuschen lasten , datz auch diese
Kämpfe von großer Härte waren und an die deutschen
Divisionen , die dort obetz eingesetzt sind , die gröhten Anforde¬
rungen stellten und noch stellen . Immer wieder ist gemeldet wor¬
den , daß der Feind bei seinen vergeblichen Durchbruchsversuchen
grötzte Verluste an Panzern und auch an Mannschaften hatte .
Allein die immer wieder mitgeteilten Zahlen der vernichteten
Feindpanzer genügen , um einen Eindruck von der Härte dieser
Abwehrkämpfe zu erwecken . Datz es dem Feinde an keiner Stelle
gelungen ist , die deutsche AbwehrfroNt zu durchbrechen , ist ein Be¬
weis für die Kampfesleistung der deutschen Divisionen , die hier
eingesetzt find und deren Tapferkeit genau so gewürdigt zu werden
oeroient wie die ihrer Kameraden an anderen Abschnitten .

dieser verbrecherischen Druckvolttik , die in diesem Falle beut fran¬
zösischen Admiral Henri Robert gilt , sind aus dieser wie auf der
französischen Nachbarinsel Guadeloupe Bereits in einer schweren
Hungersnot in Erscheinung getreten .

Ein Blick auf die geopolitische Lage dieser beiden französischen
Inseln zeigt , datz Martiniaue und Euadelouve die fehlenden
© hebet jener karibischen Stützvunktkette stab , die bet Präsident
im Vorfelb ber östlichen USA -Küste bei den britischen Bermu¬
das begonnen und über die britischen Bahamas im strate¬
gischen Softem der Groben und Kleinen Antillen bis
Mi den südamerikanischen Landzonen der drei Guayanas verankert
und geschlosten hat . Euadelouve ist die grötzte der Kleinen
Antilleninseln , oukanteich und auf 1509 Quadratkilometer Raum —
der vergleichsweife zusammen den deutschen 3n ?eln Rügen ,
Usedom , Sylt und Föhr entspricht — , in zwei Jnselhälften , Baste
Zerre ( mit der gleichnamigen Hauptstadt ) und Grande Zerre , zer¬
fallend . Ihre Bevölkerung . Schwarze und Mischlinge , zählte 1931
etwa 230 000 Einwohner . Der Boden begünstigt die Ausfuhr von
Zucker , Rum , Kaffee , Kakao und Bananen .

Die vulkanreiche Martiniaue ist mit 987 Quadrat¬
kilometer ( Rügen 926,4 Quadratkilometer ) die zweigrötzte Insel
der Kleinen Antillen . 1502 von Kolumbus entdeckt , feit 1664 fran¬
zösische Staatskolonie , ist sie der wichtigste französische Besitz in
Westindien . In Fort de France , ihrer Hauptstadt , verfügt
Martiniaue über einen guten Hafen . Die Zahl der Bevölkerung
bemab sich ( ebenfalls 1931 ) auf etwa 235 000 Einwohner , meist
Reger und Mulatten . Weibe gibt es dort etwa 10 000 . Wie die
gebirgige Insel Guadeloupe führt auch die gebirgige und dicht -
bewaldete Martiniaue Zucker , Rum und Kakao aus .

Die gewalttätige Rooseoettsche Kontrollpolitik gegen den fran¬
zösischen Hoheitsraum im Kleinen Antillengebiet war bereits im
Sommer 1941 . durch eine ständige Luft - und Kriegs >chiffvatrouillo
um Martiniaue und Guadeloupe gekennzeichnet . Jetzt hat die
Eeitzel des Hungers schon viele Bewohner bet beiden Inseln ge¬
zwungen . ihren Wohnsitz auf kleinen Schiffen in Richtung der
benachbarten Inseln über den Winden zu verlasten .

Die Margret vom Einödhof

Roman von Fritzi Ertler ® 51 . Fortsetzung

Wie ein Lauffeuer hatte sich die Kunde von dem schrecklichen
Unglück in Lam und in der Umgebung verbreitet unb in bas

Haus des Eratzner kamen die Leute stumm unb blaß ! Sie hatzten
ihn alle , ben alten Leutefchinber , ben Wucherer unb Geizhals , unb

sie hatten oft schon daran gedacht , dem Grahner durch trgenbetne
Rache seine Gemeinheiten heimzuzahlen ! Jetzt aber war auf ihren
Gesichtern ein Ausbruck , ben Frau Ros ! biefen Frühling auf bem

Gesicht hatte , als sie sagte : „ Ungestraft kann ein Sjitys Eratzner

nicht bleiben !"

Still war bet Hans gegangen , nachbem er , bem Lener ! noch
einige lannenreifer bes Baumes , an bem ihr junges Leben zer¬
brochen war , auf bie Brust gelegt hatte !

Auch bet Michi ging mit ihm heim nach bem Hofe . Sie

sprachen nichts auf biefem Wege , bie beiben Männer , ( ober trug
stumm fein Weh im Herzen . Der Michl bachte an fein zerbrochenes
Leben , und der Hans an sein zerbrochenes Glück ! Er fühlte die

Einsamkett , bie ihn umgab , während er in ben sinkenden Abend

hinausstarrte , mit grausamer Deutlichkeit . Das Lenerl war tot ,
unb die Margret war ihm verloren , denn datz der Vitus sich von
der Margret lösen wollte , das konnte ihm ja das Lenerl nicht mehr

sagen ! Hans wußte noch nicht , wie viel die letzten vierundzwanzig
Stunden für den Einödhof bedeutet hatten !

Und doch zog allmählich tiefet Friede in bas Herz bes Hans .
Wenn ct baran dachte , was es für das Lenerl bebeutet hätte , zu
erfahren datz es feine Schwester wat , bann überkam Hans ein
Grauen ! Jeden Abend war die letzten Tage die Kleine hierher
zu ihm gelaufen , und ihre überströmende Liebe hatte ihm gezeigt ,
wie viel er ihr schuldig bleiben mutzte ! Nur eines hatte ihn be¬

ruhigt . er konnte dem Lenerl , wenn auch nicht fein ganzes Hetz , fo
doch [ein ganzes Leben schenken ! Wunberschön war für ihn bet
(gebaute gewesen , so geliebt zu werden , unb wie Itnbernbe Hände
hatte sich diese Liebe auf die schmerzende Wunde in seiner Brust
gelegt . Und bann kam bie furchtbare Eröffnung ! Et hatte bem
Lenerl den Tob gewünscht , in dem Augenblick , als der große Be¬

freier schon an bet Seite des Mädels gestanden war unb sie bann
schnell unb schmerzlos hinübergeführt hatte , in eine Heimat , von
ber sie bem Hans erst vor lagen erzählt hatte ! 1

Hans atmete schwer . Er war also ber Sohn bes Erahnet !
Er hatte plötzlich einen Vater ! Dann mutzte bieset Vater aber
auch wisien , wo bie Mutter bes Hans geblieben war ? Rechenschaft
würbe er von biefem Vater fotbern , Rechenschaft für alles , auch für
feine Mutter , bie verschwunden war , unb für feine freudlose , ver¬
bitterte Jugend ! Aber jetzt waten nicht bie Stunden grohe Ab¬
rechnung zu halten , jetzt , da bas Kind bes Grahner , bas ben Hans
übet alles geliebt Haie , auf bem Brett lag , bas bet Hans an bet
Stelle im Walde aufstellen würbe , wo bas Lenerl von dieser Erde
gegangen wat !

„Die Hochzeit ber Margret wirb sich nun wohl wieber ver¬
schieben !" dachte bet Hans . „ Ich habe also noch einmal eine
Gnabensrist . Der Vitus mutz bas Lenerl boch seht geliebt haben ,
fein Weinen kam aus einem tiefaufgewühlten Herzen !"

* t
Gespenstisch krochen bie Rebel bes Herbstes durch

'
das Tal ,

breiteten sich aus , stiegen immer höher hinauf , bis zum Einödhof ,
den Hans jetzt mit müden Schritten betrat !

In ber Stube sahen der Bauer unb bie Bäuerin mit ben
beiden Dienstboten stumm am Tisch . Sie sprachen der saueren
Milch und bem Schwarzbrot wenig zu . Die Kathl schüttelte immer
wieber ben Kopf , sie konnte bas Bild nicht verscheuchen , sie sah
stets den Erahnet vor sich, sein totes Müdes auf dem Atm ! Wie
Hatzte sie diesen Mann , und wie furchtbar hatte ihn das Schicksal
getroffen ! Ein nahezu unerträgliches Heimweh nach der Margret
erfaßte bie Bäuerin . Sie hatte auch nut ein Mädel ! Warum tarn
bie Margret nicht nach Hause ? Warum schrie sie nicht ? Schon
bie zweite Woche war sie jetzt mit bem Professor in Passau So
lange konnte ber Einkauf nicht bauern ! Überhaupt kam der Kathl
bas alles [onberbat vor . Die Margret hatte doch , was sie brauchte
weshalb würbe unnötig Selb ausgegeben ?

„ Daß bie Margret so lange nicht schreibt , unb auch nicht
kommt , ich mache mir Sorgen !" sagte jetzt bie Kathl in bie Stille
ber Stube hinein .

„Die wird nicht mehr schreiben , die wird gleich selber kom¬
men !" entgegnete ber Bauer . Seine Gedanken weilten in bem
Trauerhaufe , bei bem Eratzner , der so unheimlich anzusehen war ,
mit ben tränenlosen verzweifelten Augen ! Besonbers an eines
muhte ber Michl denken : „ Als sie beim Totenbrett bes Postsepp
bie Leiche vorübergetragen hatten , da war der Grahner zusammen -
aczuckt , und ein dumpfes Stöhnen hatte seine Brust gehoben ! Dann
hatte er den Kopf gewandt , unb unterdrückt , nur dem Michl ver¬
ständlich , gesagt : ' (Es kommt alles im Leben , Michl , alles , wenn
es auch lange dauert !"

Eine würgende Angst fable den Michl plötzlich , auch er hatte
nur eilt Mädel , unb auch an feinen Händen klebte Blut ! Er liebte
fein Mäbel über alles , der Hauser , unb er liebte auch bie Kathl ,bie alt unb verbraucht geworben war unb bie feinem ehrlichen
Gestänbnis , wegen bem Hans , nur Mihtrauen entgegengebracht
hatte !

„Weiht du schon , Bauer , was man in Lam sagt ? " Die Steffi
Mischte umständlich ben Holzlöffel an ihrer rauhen Schürze ab .

„Was denn ? "
fragte der Bauer gleichgültig .

„Dah bie rote Evi gestern nacht ganz schiach in bas Wetter
gekommen ist , und dah sie der Eratzner Situs über Nacht behal¬
ten hat !"

„Was die Leute nicht alles wissen !" brummte der Bauer .
„ Die Evi wird sich hüten , in das Haus vom alten Grahner zu
gehen ! Auherdem ist doch ber Situs mit bet Margret versprochen ,
ba ^ hätte ber Erahnet schon nicht gebulbet , wegen den Leuten !.

"

..Kann schon sein "
, meinte die Steffi trocken , „ ober die zwei

Älteren vom Berti , die doch keine kleinen Kinder mehr sind , haben
mit heute erzählt , dah sie in der Nacht die Evi gesucht haben , datz
die Evi beim Eratzner war , unb bah bet Situs die Evi heiraten
will !"

Hans der eben die Stube betteten hatte , zuckte zusammen ,
die Kathl aber hob ben Kops unb sah starr ber Steffi in das Ge¬
stein Sollte bie Abreise der Margret vielleicht einen o Oberen Grund
gehabt haben ? "

„Geh
' in bein Bett , Steffi , und streng deinen versandeten Ee -

hirnkasten nicht mehr an !" schrie ber Bauer erregt ber Steffi in
bas Eefickt Was bie Steffi da sagte , kam so unerwartet , so über¬
raschend , dah ber Michl ein Ventil für feine Erreaug haben muhte ,denn et hatte plötzlich bas Empfinden , bah die Steffi bie Wahr¬
heit sagte . Nur wirkte biese Wahrheit auf den Michl ungefähr so ,
wie es einem zum Tobe Verurteilten fein muhte , bet den Henker
ermattet , unb statt dessen die Begnadigung erfährt .

Gekränkt erhob sich die Steffi , und auch der Lorenz stimmte
in ihren stummen Protest ein , indem er mit ihr bie Stube verlieh .
Was war denn bas auf einmal für ein Getue . Als ob man sich
fürchten mühte , dem Bauer bas zu erzählen , was in Lam gefügt
würbe . Mit einem frostigen : „ Gute Nacht !" trotteten bie Beiden
zur Türe , nahmen aus dem Weihbtunnkeffel , der an ber Wand
hing , noch etwas Wasser , bekreuzigten sich, und spritzten auch ein
paar Tropfen auf ben » oben , damit ber Teufel nicht herauf und
bie Drüben nicht hereinkommen konnten , unb schlossen sehr hörbar
bi « Tüte . '

(Fortsetzung folgt . )
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Nachher
Ich hier , an meinem Schreibtisch , sitze wie der Molch in der

Sölj !e . Manchmal denke ich , ich wäre schon aus der Mode , denn
die Zeit geht ' rasch , Kriegsjahre zählen doppelt , und man ist io
wenig in Berührung mit der Jugend . Und da schreiben mir dann
Soldaten aus dem Felde . Sie haben dies oder das gelesen , kleine
Sachen in der Frontzeitung , nun haken sie ein , und nun sehe
ich , wie merkwürdig zähe sich das Leben und das Nachdenken über
das Leben auch im Kriege weiterspinnt . Übet die Mädchen
schreiben sie mir . über die Frau , die sie sich ausmalen , über das
meist sehr ernsthafte Verlangen ihrer Seele nach dem Lebens¬
kameraden . nach der Frau , der Gefährtin .

Unwillkürlich nimmt man sich vor . künstig genauer 3U
schreiben , ernsthafter , immer noch besser und besser erwogen , denn
was da ürautzen in den - Bunkern und Feldstellungen heranreift
als künftige Ehemänner , das verdient Ernst und alle Sorgfalt .
Ich glaube , das Drautzenfein mehrt die Sehnsucht nach einem
nachher statthabenden anderen Leben . In diesem anderen
Leben — nachher — soll vieles erfüllt werden , auf das einst¬
weilen gewartet wird . Es sieht aus . als würden die Seelen der
jungen Männer dort vorbereitet zu Trägern einer ganz neuen
Zeit , und diesmal ist nicht eine wirtschaftlich oder politisch neue
Zeit gemeint , sondern eine seelisch neue , eine andere Zeit , eine
Erfüllungszeit , Erntezeit aus der Saat , die heute in , so tiefen
blutigen Furchen ausgestreut wird , überall .

Und vielleicht kann ich da — als „ alter Mann " — aus der
Zeit nach dem vorigen Kriege eine Voraussage hinaussenden
für die Zeit nach diesem Kriege ! Und zwar folgende : es wird
ein Elück geben , das äutzerlich unscheinbar aussieht , aber es wird
ein Elück sein , das innerlich lebt und wärmt und erhält . Eemein -
lamkeit . und dabei das Wissen um die schreckliche Kälte und Härte
damals . Eben darum wärmt dann innen der gegenseitige Besitz !
Wan hat es erfahren , mit wie wenig man auskommen kann und
wie kostbar jedes Wenige ist . das aber vorhanden ist . Denn aus
zwei so denkenden Herzen ersteht eine neue Welt , genau d i e
Welt , die kommen wird und die ersehnt worden ist , denn alles
Sehnen ist ein Erschaffen . Felix Riemkasten

Alte Kräfte müssen zur Verfügung stehen ?

Achte Anderungsverordnung zum Luftschutzrecht

Überall dort , wo deutsche Städte das Opfer von Luftangriffen
würben , hat die Bevölkerung durch tatkräftigen Einsatz zur Be¬
kämpfung der Schäden eine grobe Luftschutzgemeinschaft der Tat
gebildet . Um auch die Organisation des Selbstschutzes hiernach
auszurichten , ist schon vor einiger Zeit die Einwohnerschaft
zahlreicher Städte von den Ortspolizeibehörden auf Gründ einer
Anordnung des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe durch allgemeine Verfügung geschlossen
Hin Luftschutzdienst im Selbstschutz herangezogen
worden .

Durch die 8 . Änderuitgsverordnung zum Luftschutzrecht sind
nun im gesamten Reichsgebiet alle Personen , bei denen

nicht körperliche Behinderung oder besondere Berufspflichten ent -

gegenstehen , traft Gesetzes zur Luftschutzdienstpflicht im

Selbstschutz herangezogeu worden . Eine polizeiliche
Heranziehung einzelner Personen zum Eelbshchutz ist daher
nicht mehr nötig und entfällt in Zukunft . Dementsprechend
können alle im Hause zur Verfügung stehenden Kräfte von den

örtlichen Luftschutzleitern nach seinen Weisungen für Aufgaben im

Rahmen des Selbstschutzes eingeteilt werden . Wo Gefahren für
Leben oder Sachwerte entstanden sind , können ferner anher den

Polizeibeamten alle Führer des Selbstschutzes und ihre Vertretet

sowie die mit polizeilichem Ausweis versehenen Amtsträger des

Reichslnftschntzbundes alle in der Nähe der Schadensstelle sich auf¬
haltenden Personen , die nicht anderweitig eingesetzt sind , zu
Dienstleistungen im Luftschutz einteilen und einsetzen .

Zu den Führern im Selbstschutz gehören die Luftschutzwarte ,
die Selbstschutztruppführer und die Führer der Luftschutzgemein -

schasten Der Aufforderung der Polizeibeainten oder der vorge¬
nannten Organe des Selbstschutzes , sich an der Brandbekämpfung ,
hei der Bergung Verschütteter oder bei sonstigen Hilfeleistungen zu
beteiligen , muh also auf Grund der Luftschutzdienstpfltcht Folge
geleistet werden . Bei Körperschäden , die infolge solcher Dienst¬

leistungen im Luftschutz eintreten , wird vom Reich Fürsorge und

Versorgung gewahrt . _ __ _ _ _

Einlösung der Wertfrheine des S2ÜQ2B . 42/43
Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk des deutschen

Volkes gibt folgendes bekannt :

Die Gültigkeitsdauer der Wertscheine des Kriegswinterhilfs¬
werkes 1942/43 endet mit dem 31 . März 1943 , d . h . , bis zu diesem

Zeitpunkt müssen die Wertscheine von den Betreute » des WSW

in Zahlung gegeben sei » . Die Einlosungsfristen sind wie folgt

festgesetzt :
1 Bis zum 31 . Mai 1943 Einlösung der Wertscheine durch den

Einzelhandel bei den Kreditinstituten .

2 . « is zum 15 . Juni 1943 Abrechnung der Wertscheine durch die

Kreditinstitute bei ihren Zentralstellen .

S . Bis zum 30 . Juni 1943 Abrechnung der Wertscheine durch die

Zentralstellen der Kreditinstitute beim Reichsbeauftragten tut

das Winterhilfswerk .
Die noch bei den Einzelhandelsgeschäften befindlichen Wert¬

scheine des Kriegswintethilfswetkes 1941/42 werden bis zum

31 Mai 1943 von der Dienststelle des Reichsbeauftragten , Berlu .

SO . 36 , eingelöst . Nach diesem Zeitpunkt verlieren dw Wert¬

scheine ics Kriegswinterhilfswerkes 1941/42 ihre Gültigkeit .

TRÖGER DES

Oie Wehrmacht

sammelt am 3 .

und 4 . April

Es gelangen zugunsten

des Ktiegs -WHW . zwan¬

zig Büchlein mit Bil¬

dern und Taten von

Trägern des Ritterkreu¬

zes zur Ausgabe

( Weltbild , NSV .)

Stillgeld über sechs Monate

Berbesierungen in der Familienwochenhilse

Für die Familieiiwochenhilfe sind mit Wirkung a b 1. M är z
eine Reihe von Verbesserungen getroffen worden , die tm

„ Reichsarbeitsblatt
" näher erläutert werden . Das Wochengeld

für Familienangehörige beträgt bisher als Regelleistung oO Pss .

täglich für die Zeit vor und nach der Niederkunft . Die Satzung
kann den Betrag bis auf die Hälfte des Krankengeldes der Ver¬

sicherten erhöhen Bisher bestand also nicht die Mogllchkeit ,
einen festen Höchstbetrag für das FarnilienwochengeId festzusetzen .

Nach den neuen Bestimmungen kann nunmehr die Satzung sur
das tägliche Wochengeld in der Familieiiwochenhilfe auch
einen f e ft e n vorn Krankengeld unabhängigen Betrag al »

Höchstbetrag festsetzen Die Kassensatzung kann also jetzt , wenn 5.
B . mehr als drei unterhaltsberechtigte Kinder vorhanden sind ,
auch für die niedrigeren Lohnstufen mit Erundlöhnen von weniger
als 4 Mark ein Familienwocheitgeld von 1 Mark als Mehrleistung
vorsehen . Für bas Stillgeld galt bisher eine Regelleistung von

25 Pfg . täglich . Auch hier konnte die Satzung den Betrag bis auf
die Hälfte des Krankengeldes erhöhen . Während bet Äagenleiter
in der Versichettenwochenhilfe einen Höchstbetrag Tut das tägliche
Stillgeld festsetzen kann , sehlte eine solche Möglichkeit in der

Familienwochenhilse . Noch weniger als beim <rami ! ienwochengeld

ist daher beim Stillgeld die Verbindung mit dem Erundlohn des

Versicherten berechtigt . Deshalb kann nunmehr die Satzung auch

für das tägliche Stillgeld einen Höch st betrag fest¬

setzen . Es besteht somit die Möglichkeit den Familienangehörigen
der Versicherten im Wege der Mehrleistungen den gleichen Betrag

von 50 Pfg . als tägliches Stillgeld zu gewähren , rote er den Ver¬

sicherten selbst als Regelleistung zusteht . Erne solche Satzungs¬

bestimmung kommt insbesondere den Versickerten zugute , dre

wirtschaftlich ungünstig gestellt sind und zur die daher das Auf¬

ziehen von Kindern mit größeren Opfern verbunden ist . Die Maß -

nahmen dienen gleichzeitig der VerwaltungsvereinTachung bei den

Krankenkaffen . Eine wesentliche Verbesserung ist zur die

Dauer der Stillgeldzahlung verfugt worden . Schon

bisher konnte die Satzung die Dauer bis auf 26 Wochen erweitern .

Von der Möglichkeit haben jedoch nicht alle Krankenkaffen Ge¬

brauch gemacht . Durch das Mutterschutzgesetz ist letzt als all¬

gemeiner Grundsatz anerkannt worden , bau Stillgeld bi »

zum Zahnen , also für sechs Monate , zu gewahren ist .
Zur Förderung bet Stilltätigteit ist in ber Familienroochen -

hilfe der gleiche Rechtszustand hergestellt worden Den berech -

tigten Familienangehörigen bet Versicherten wirb , solange sie stil¬
len Stillgeld über die 12 . Woche nach bet Niederkunft hinaus bis

zum Ablauf bet 26 . Woche als Mehrleistung gewahrt . Die

Versicherten haben bannt in jedem Falle für dre Dauer von

26 Wochen Anspruch auf Stillgeld für ihre Familienangehörigen .

Diese am 1. März in Kraft getretene Regelung gut auch für lau¬

fende Fälle .

— Bei Fliegerschäden Reste aufheben . Eine Mitteilung des

Reichslustschutzbundes empfiehlt , bei Flieget (chadeii alle , auch die

nicht mehr verwendbaren Reste von Gegenständen und Lebens¬

mitteln aller Art auszubewahren , bis sie durch Seaujtragte bet

Feststellungsbehörbeii besichtigt werben konnten . Daburch wirb ben

Geschädigten die Beweisführung für die in ihren Entschadigungs - .
anträgen gemachten Angaben erleichtert und das Entfchadlgungs -

vetfaht ^
i^ wschllmngt

^ Winterhilfsl - tterie . Am Mittwoch .

31 März , vormittags 9 Uhr , findet die Prämienziehung der durch
die Reichsleitung der NSDAP ., Amt für ßotterieroeien , durch¬

geführten Kriegs -Wintethilfslotterie 1942/43 statt . Verlosung
kommen insgesamt 1236 Prämien im ® e | amtmert von 192 000 RM .

darunter 12 Sondervrämien zu 5000 RM . Das Ergebnis wird

durch amtliche Gewinnlisten bekanntgegeben , die ab 7 . Avril tn

allen Losvertriebsstellen aufliegen .

Oas Hochschulstudium geht weiter

Alle Kraft dem Studium und dem totalen Kriegseinsatz

Reichsstudentenführer , Gauleiter und Reichsstatthalter Scheel

erläsit an das Deutsche Studententum einen wichtigen Austu, . dot

davon Kenntnis gibt , datz die deutschen Hochschulen im Kneg ge¬

öffnet bleiben . Gleichzeitig weist Dt . Scheel auf die besonde - eii

Pflichten ber im Krieg in bet Heimat Studierenden hin . US *1

entnehmen dem Aufruf n . a . : „In entscheidender Stunde mtseres
Volkes hat die Führung des Reiches bestimmt datz auch tm

totalen Krieg das Studium an d »n deutschen Hochschulen weiter -

geführt wird . Durch diese Maßnahme wird der Nachwuchs für

kriegs - und , volkswichtige Aufgaben bereitgestellt . Die Entscheidung

beweist bas große Vertrauen ber Führung unseres Reiches in bas

Deutsche Stubententum . Führung unb Volk , unsere Soldaten , nicht

zuletzt unsere Frontstubenten , erwarten jedoch von uns besondere
unb zähe Leistung . Ich habe baher als Reichsstudentenführer in

Eurem Namen die Verantwortung übernommen , daß deutsche
Studenten und Studentinnen dem Studium im Semester
und in den Ferien alle ihre Kraft dem totalen Krieg zur Ver -

sügung stellen . Hochschule und Studententum haben gemeinsam
den Auftrag erhalten , dafür Sorge zu tragen , daß künftig nur die -

jenigen studieren , die ihrer Berufsausbildung mit Ernst und S) uv

gäbe nachgehen und in Haltung und Leistung Vorbild sind .

Eine Million Kleingärtner im Reichsleistnngs -

wettbewerb

Auch die deutschen Kleingärtner stehen
* in bet Erzeugungs¬

schlacht . Die von ihnen erzeugten Eemüsemengen haben sich seit

Kriegsbeginn von Jahr zu Jahr gesteigert . Während im Iahte
1939 rund 400 Millionen Kilogramm geerntet wurden , wat dre

Menge im Iahte 1942 auf 700 Millionen Kilogramm
gestiegen . Die Bedeutung, , die der Klsigartenbau damit für die

Volksernähtung hat , kam in dem vom Reichsbauernführer ausge¬
schriebenen Reichsleistungstoettberoerb zum Ausdruck . _ Unter ben
von Staatssekretär Backe atlsgezeichneten Sieblern befanden sich
auch 22 Vertreter der einzelnen Landesbünde des

Reichsbundes deutscher Kleingärtner . Auch für 1943 ist ein solcher
Wettbewerb ausgeschrieben worden . Fast eine Million deutscher
Kleingärtner wird sich daran Beteiligen . Besondere Leitpunkte
sind die sparsame und ktiegsbedingte Verwertung des Eemüse -

samens , die Steigerung des Anbaues von Feingemüse gegenüber
dem Kohlanbau die sorgfältige Bodenbearbeitung und Vor¬

beugungsmaßnahmen gegen Pflanzenkrankheiten unb Schädlinge .
Auch diesmal kommt es besonders auf den Anbau von Winter¬

gemüse an . . .
Während 1938 die deutsche Landwirtschaft einschließlich der

Kleingärtner und Siedler nut 63 v . H . unseres Eemüsebedarfes
decken konnte , stieg die D e cku n g s z i f f e r im vergangenen
Jahre auf 8 7 v . H . Es wird , Aufgabe der deutschen Kleingärtner
sein , mitzuhelfen , daß in diesem Jahre ein noch günstigeres Ergeb¬
nis erzielt wird , um uns auch auf diesem Gebiet vom Ausland un¬

abhängig zu machen .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 12 .45 Uhr Aus Oper und
Konzert (Leitung : Otto Miehler , Flensburg ) . 15 .30 Uhr Musika¬
lische Kostbarkeiten . 16 Uhr Unterhaltsame Landschaftsmusik .
19 Uhr Vizeadmiral . Liitzow : Seekrieg und Seemacht . 20 .15 Uhr
Musik um Mädchennamen . 21 Uhr „ Die bunte Stunde "

. — 3m
Deutschlandsender : 11 .30 Uhr Uber Land und Steer ,
1715 Uhr Sinfonische Musik der Vergangenheit , 20 .15 Uhr „ Klin¬
gendes Erbe " ( F . X. Richter , A . Stamitz ) . 21 Uhr Unterhaltsames
Konzert .

Im Rundfunk gehört
Glaube an Deutschland

Über die Ätherwellen , zu den deutschen Menschen der

Front unb ber Heimat , erklang am Sonntag das Selenntnis

bes Glaubens an Deutschlanb , von verschiedenen Ver¬

tretern ber Bezirke beutscher Kultur unb Arbeit gesprochen .

Für bie Dichter bes beutschen Volkes sprach Erwin Eutdo

K o l b e n h e y e r , ber als den Grundsatz gegenwärtigen deut¬

schen Lebens und Schaffens die Berufung hmstellte sich tn der

Aufgabe zu bewähren . Schutz unb Schirm des Abendlandes

zu sein . Bewährung heißt : des Lebens beste unb ganze

Äiaft cinsetzen und durchsetzen , um , Deutschlands große Stunde zu

verstehen in immerwährender Bereitschafi , jeder dort , wo die Not

der Zeit ihn hinstellt . Arno B t e k e r . der Stopfet eines neuen

deutschen Stils in der Plastik , wurde mit dem Mikrophon bet

bet Arbeit an einem neuen Sionumentalroert benicht . Es ist ein

männlicher Akt . Die Rechte reckt sich abwehrend in die Hohe

während der linke Arm schützend um ernt (yrauenge |talt gelegt ist .

Der Künstler erzählte , daß er dieses Werk der von so vielen schwe¬

ren Luftangriffen heimgesuchten stabt Köln schenken roollc . Stn

Symbol solle es sein , wie jedes Kunstwerk gespeist aus ben Kräf¬

ten ber Gegenwart , Zukünftiges ahnend unb btes heute schon aus =

sagend . Aus bet Besessenheit des Glaubens , daß

Deutschland ewig sei unb einer großen Zukunft entgegengehe linde

er die Kraft zu feinem kunnlertichen Schauen . Pros, _ Mar

Planck drückte aus , daß bie Erschütterungen bet gegenwärtigen
Seit bie alles Bis zur liefe aufwühlen , auch den Wlffeillchastler

tn seinem Reich dort finben , wo et dem Vaterland dient . Die

großen Fragen ehrfürchtig unb groß sehen unb aus den Schätzen

deutscher Vergangenheit männlich -aufrecht den eigenen Platz tn

der Gegenwart finden und ausjüllen . Eine Pflichterfüllung ist

nur dann sinnvoll , wenn sie vom Glauben getragen wird , und es

ist ein menschlich -natürlicher Drang zu glauben , wo man

1 i e b 1
Auf einem Bahnhof tu Berlin , zwischen zwei Reisen ^ prach ber

vielbeschäftigte Geheimrat Dr . Röchling in bas Mikrophon .

Er . ber die verantwortungsvolle Aufgabe hat bte Ellen - und

Stahlerzeugung in Deutschland »u leiten , sagte , daß bereits größte

Dienstag Berdunkelung von 20 .56— 6 .40 Uhr

Zahlen dabei erreicht sind , die Volk und Heer im «froßdeutschen
Raum mit allem versorgen , können , was nötig ist . Darüber hin¬
aus werden fürderhin alle Kräfte mobil gemacht , der Frauenein -

fatz auch in der eisenschaffenden Industrie trägt ebenfalls dazu
bei , die Leistungen noch zu erhöhen und die Erfolge zu verviel¬

fachen Und das wird uns ohne Zweifel gelingen , denn wir glau¬
ben ja an Deutschland und feine Kräfte . Im Arbeitszimmer von

Prof . Messerschmitt hörte man einem kurzen beruflichen
Gespräch mit Mitarbeitern zu , dann gab der weltbekannte Flug¬
zeugkonstrukteur ein paar Gedanken seiner Lebens - unb Welt -

auffassung kund . Ohne Arbeit könne et sich ein Leben garmcht
denken Arbeit sei bann nie eine Last , wenn man bie richtige
Auffassung davon habe und sich ein großes Ziel setze . In höherem
Sinne arbeiten wir ja alle für unser Vaterland , unb bte Aus¬
gaben bie jebem gestellt sind , sind meist größer und wichtiger ,
als gemeinhin sichtbar wird . Ihr Ziel und Sinn heißt Deutsch¬
land . Ein Bekenntnis des deutschen States zur deutschen Kul¬

tur legte Prof , von Bergmann ab . Er fundierte es auf dem

Wahlspruch seines Vaters Ernst v . Bergmann „Das Leben ist

nicht ein Mittel zum eigenen Gluck , sondern zum Wohle
anderer "

, — ber im vorigen Weltkrieg ber Kunst ber deutschen
Chirurgie Weltgeltung und Weltruhm verschaffte . Der Arzt muß
als Diener bet Eesunvheitsforschung in selbstloser Bereitschaft den

Sinn bes Lebens erfüllen .
Die Zrabition des deutschen Nationaltheaters hat gerade tm

gegenwärtigen Kriege schöne Blüten getrieben . Dem Schau¬

spieler unserer Tage offenbaren sich neue seelische Inhalte . Das ,
was unsere Dichter schrieben , wird uns heute Borgelebt . So bie¬
ten sich dem Darsteller wahrhaft große Aufgaben , bie schon m bet

Art der Stärke liegen , in der wie heute leben . Datum erhöht sich
bie Kraft ber Wirkung , wie Staatsschauspieler Gustaf 6tünb =

gens sagte , bie den Kontakt von der Bühne zum Publikum nie

lebendiger hergestellt ha , als heute , mitten im Kriege . Mit der

Kunst des Theaters die Menschen , die gemeinsame Front von

Feld und Heimat , enger zusammen zu führen und mit den dar¬

stellenden Künstlern näher zusammen zu rücken zu einer neuen

Kameradschaft , bas ist beglückende Aufgabe der deutschen Schau -

spiettunst . Staatsrat Prof . Furtwängler sprach von der

Tiefe der deutschen Musik . die alle Quellen der Kraft unb bes

Glaubens erschließt . Es gibt kein Volk unb kein Land , in dem

bie Musik so sehr Teil bet Menschen unb ihres Lebens ist wie

bei uns . Die Musik zeigt uns , wie wir wirklich sind , sie sagt aus
v o m e w i g e n D e u t f ch l a n b . A . Plüschke .

Warum ist Waschen am Abend wichtiger ?

Man hat eine neue Entdeckung
gemacht : Das Waschen am Abend
hilft Volksvermögen sparen . Es
dreht sich um nichts weniger als
den Wunsch , mit der Hälfte des
Wäschebeftandes auszukommen . Was
das bei 10 Millionen Haushaltun¬
gen an Materialeinsparung und

Arbeitserleichterung bedeutet , kann sich jeder ausrechnen .

Fangen wir im kleinen an ! Es ist selbstverständlick . datz
die Kinder abends die Füße waschen , wenn sie tagsüber
barfuß liefen . Aber geschieht es auch gründlich ? Wird der

Schmutz gut abgcfoült ? Genau so ist es mit den Händen ,
mit dem Hals . Mutter muß am Abend schon eine gründ¬
liche Generalinspektion ansetzen — gründlicher als früher ,
wo Waschen leichter war und Wäsche sich rascher ersetzen
ließ ! Es handelt sich hier nicht nur um Bettücher und
-bezüge . sondern auch um Nachthemden und Leibwäsche .
Man glaubt gar nicht , wieviel unnötige Wascharbeit man
sparen und raschen Verschleiß vermeiden kann ! Überhaupt
läßt sich gerade bei Kindern mit etwas Findigkeit viel
Wäsche sparen . Ist es z. B . nötig , daß die Allerkleinsten
immer ein blitzsauberes , neugewaschenes Leinenlätzchen
umhaben ? Ein dauerhafter , abwaschbarer Latz ist praktischer
und spart unnötige Wascharbeit . Aber auch die Größeren
sollten wir so erziehen , daß sie es nickt nötig haben , sick nach
dem Esten den Marmeladenmund an der Serviette abzu¬
wischen . Am besten bekommen die Kinder bis zu fünf

Jahren eine Wackstuchunterlage unter den Teller , damit

das Tischtuch länger sauber bleibt . Wo blankgescheuerte

Tische sind , kann man sogar aufs Tiscktuck verzichten .

Warum nicht mal auf alle diese Dinge achten ? Wir

werden mit Befriedigung feststellen , wie sick auf diese Weise

unser Wäsckeberg bei der großen Wäscke verkleinert .
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er Zuweisungsschein als Ausweis für HJ .-Kleidung . $ 3 .=Äleiöung wird auf Bezugsabschnitte der Reichskleiderkarie nur
abgegeben , wenn der Inhaber der Karte gleichzeitig seinen

? orlegt . Die Reichsjugendführung hat hierzu mit -
3UI5 31 - ? vli der im Besitz der in das deutscheJungvolk und den Jungmadelbund aufgcnommenen Zehnjährigen

befindliche Ausweisungsschein zusammen mit der Vierten Reichs -
Aerderkaitc beim Kauz parteiamtlicher llnisormstücke als gültigen
S2 .- Auswets vorgelegt werden kann .

lich sind , immer eine gewiss «      , „ v .
stimmt nun , daß der Schutz der Krankenversicherung den Kriegs¬
hinterbliebenen — soweit sie nicht auf Grund der Reichsversichc -
MNg ohnehin gegen Krankheit versichert sind — s ch o n v o r de r
? aecIi ^ nn2Jlf b e 1etioi9unss6c3üge zuteil wird ,
das Heist praktisch vom Monatdes Todesfalles des Ein¬
berufenen an . Die Bewilligung des sofortigen Krankenoersiche -
rungsschutzes setzt voraus , daß mit der Zugestehung der Ver -
sorgungsbezuge zu rechnen ist . Die Hinterbliebenen sind von den
Bersorgungsdrenststellen bei der zuständigen Ortskrankenkasie bzw .
Landkrankenkasie anzumelden und erhalten eine entsprechende Be¬
nachrichtigung . In dringenden Krankheitsfällen hat die Kranken¬
kasse den Hinterbliebenen ausnahmsweise schon vor der Anmel -

£ ytu ? 8 £n « ewShren , wenn die Versorgungsdienststelle
delcheinigt , datz die allgemeinen Voraussetzungen voraussichtlich
erfüllt sind . Die Versorgungsdienststellen melden die fiintet «

— Berbenert « Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene .
Der Retchsarbeitsminister hat zusammen mit de » übrigen zu -
stanüigen Stellen eine Verbesserung der Krankenversicherung für

Kriegshinterbliebenen verfügt . Nach der bisherigen Regelung
^ hielten dis Kriegshinterbliebenen den Schutz der Krankenver -
ncherung von dem Augenblick an . in dem die Versorgnngsbezüge
oewilligt waren . Bis zu diesem Termin konnte aber wegen der
sorgfältigen Ermittlungen , die für die Versorgungsbezüge erforder¬
lich sind , immer eine gewisse Zeit vergehen . Die Neuregelung be -

bliebenen bei der Krankenkasie wieder ab . wenn die Versorgung
rechtskräftig abgelehnt werden sollte , doch ende ! auch dann der
Krankenverficherungsschutz erst sechs Wochen nach der Zustellung
des rechtskräftigen Ablchnungsbescheides . Neu gegenüber der bis¬
herigen Regelung ist die weitere Vorschrift des jetzigen Erlasses ,
wonach hie Bestimmungen über den Krankenversicherungsschutz für
Kriegshinterbliebene entsprechende Anwendung finden auf die
Angehörigen von Verminten , denen Vermibtengebühren
gezahlt werden können .

— Sos „SB. T . " gratuliert . Fran Anim R e i t in e i e r ,
Moritzstraße 15. wird am 31 . März 75 Jahre alt . — Herr Karl
Enders . Wellritzstraße 53 , begeht am 31 . März den 75 . Geburts¬
tag . — Herr Heinrich Seelbach , Gustav -Aüolfftraße 3 . wird
am 31 . März 75 Jahre alt . — Das Fest der silbernen Hochzeit
larern am 31 . März die Eheleute Willi Henne und Frau .
Mainzer Straße 68 .

Di <rsbaö «rn - ßiobriefi
Sos „ÜB. T ." gratuliert . Der Sektfacharbeitcr Georg K i tz e r ,

wohnhaft Mainz , Steingasse 12 , blickt am 31 . März aus sein
lOjähriges Dienstjubiläum , der Sektfacharbeiter
Heinrich H o l l m a n n , wohnhaft Wiesbaden -Biebrich . Horst -
Wesielstraße 20 , am 4. April auf sein 25jähriges Dienst -
j u b i l ä u in im Hause Henkell u . Co . zurück . — Frau Emilie
Kaiser geb . Schild , Wiesbadener Straße 73 , begeht am 1 . April
ihren 8 0 . Geburtstag .

Dissbaösn - Sctzisrstsln
$ as _ „9B . T ." gratuliert . Am 31 . März feiern die Eheleute

Moritz Schnabel und Fran Luise , geb . Wsntermcier . Mittel¬
strahe 10 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Nus Gau und Provinz

Diebische Elster
= Andernach , 29 . März . Ein INShriges Mädchen hat in den

Haushaltungen , in denen sie beschäftigt war dauernd Dicbstähle
verübt . Die Diebin wurde überführt , als cm Geschädigter eine
Zigarettenpackung entsprechend gekennzeichnet hatte . Auch eine
Ladenkasie hatte sie geplündert , wobei ihr ebenfalls eine Falle
gestellt worden war . Trotzdem leugnete sie vor Gericht . Der Richter
hatte sie jedoch durchschaut und verurteilte sie wegen fortgesetzten
Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis .

X Nassau , 29 . März . Seinen 94 Geburtstag beging in
Rüstigkeit der älteste Einwohner der Gemeinde Langenscheid
Heinrich Raab .

X Von der Lahn , 28 . Marz . In Niedertiefenbach wurde unter
sachkundiger Leitung ein BrandgraV aus der mittleren Sall -
ftattzeit (700 — 600 v . d . 3im .) freigelegt . Spuren einer Holz¬
verschalung lassen die Schlußfolgerung zu , daß das Grab mit einem
Holzdach , einer sogenannten Totenhütte , bedeckt gewesen war .
Außer zwei Armringen ans Bronze wurden zahlreiche Scherben
gefunden .

-- Oberlahnstein , 29 . März . Oberbahnschaffner Karl Kaiser
von hier verunglückte in Ausübung seines Dienstes tödlich .
Der Verunglückte war 43 Jahre bei der Reichsbahn beschäftigt

Koblenz , 30 . März . Ei » Koblenzer Einwohner , der sich in
de » Abendstunden mit seinem Auto auf einer Geschäftssahrt von
Hachenburg nach Koblenz befand , wurde unterwegs von zwei
Landwachtposten zum Halten aufgefordert . Aus bisher un¬
bekannten Gründen fuhr er aber weiter . Als er auf die Anhalte -
Aufforderung des inzwischen verständigten dritten Landwacht -
vostens ebenfalls nicht reagierte , machte dieser von der Schuß¬
waffe Gebrauch , wobei der Fahrer so schwer verletzt wurde ,
daß er nach seiner Überführung in das Dierdorfer Krankenhaus
schon bald den Folgen erlag . Dieser Vorfall mag allen Autofahrern
zur dringenden Mahnung dienen . Aufforderungen von Polizei - . Gen¬
darmerie - oder Landwachtposten stets Folge zu leisten , zumal diese
gerade in Kriegszeiten nachts verstärkte Kontrolle durchführen
müssen .

= Andernach , 30 . März . Ein hiesiger Lastwagensührer sah ,
als er durch einen Rheinort fuhr , wie in einem Hofe eine Flamme
emvor stieg . Er hielt an und stellte fest , daß drei Kinder mit einer
Brandbombe , die sie im Felde gefunden , gespielt und
dabei schwere Brandwunden erlitten hatten . Der Kraftfahrer ver¬
brachte die drei Kinder in das nächstgelegene Krankenhaus .
' - Darmstadt , 30 . März . Mit Wirkung vom 1. Avril 1943
wird die Zollabteilung des Obersinanzvräsidenten Kassel auf¬
gehoben . . Beim Oberfinanzvräsidenten Hessen in Darmstadt wird
eine Zollabteilung errichtet . Sie ist für die Verwaltung
der Zölle und Verbrauchssteuern in den Oberfinanzbezirken Hessen
und Kassel zuständig . Alle Zolldienststellen des Kasseler Ober¬

finanzbezirks , darunter die Hauvtzollämler Kassel , Marburg . Ha¬
nau Wiesbaden , Frankfurt -Domolatz , Frankfurt - Gutleutfiraße ,
Gießen , Mainz , Worms . Darmstadt und Offenbach a . M . gehören
demnach ab 1. Avril 1943 zum Geschäftsbereich des Oherfinanz -
vräfidenten Hessen in Darmstadt .

Frankfurt a . M . . 30 . , März . Ein junges Mädchen . das ain
Hauvtbahnhof auf die schon fahrende Straßenbahn sprang , wurde
auf der Plattform von einem mitsahrenden Polizeibeamten in
Empfang genommen , der seine Personalien seststellte . Der be¬
lehrende Strafzettel , daß man nicht auf - und abspringen darf ,
wird Nachfolgen . — In einem Betrieb in Bockenheim wurde einem
Arbeiter das erste Glied von drei Fingern der rechten Hand a b -
g e st a n z t .

= : Pfungstadt . 30 . März . Um der immer mehr iiberhandnch -
menden Sverlingsvlage zu begegnen , hat die Stadt¬
verwaltung für jeden abgelieferten Soerling und für jedes Sver -
liiigsei eine Prämie in Höhe von fünf Pfennig ansgeschriehen .

m Dichtelbach , (Hunsr .) , 29 . März . Die 46 Jahre alte Frau
des Sandformers Rosche bekam auf der Treppe einen Schwindel -
a u f a ll . Sie stürzte die Treppe hinunter und erlitt einen Schädel -
bruch , der ihre » Tod herbeiführte . Sie hinterläßt ihren Mann
» nd zwei Kinder .

= Wetzlar , 29 . Mürz . In der Jahreshauptversammlung des
Angclsportvercins wurde über das große F i s ch st e r b e n in
der Lahn berichtet . Der Angclsportverein ist bis zum 1 . April
1947 entschädigt . Laut Angabe des Landcsfischmcistcrs Dr .
Lowartz -Kassel soll der Fischbestand bis dahin wieder seinen
guten Stand erreicht haben . Begrüßt wurde die Mitteilung , daß
die geschädigte Lahnstrecke bevorzugt mit neuem Einsatz beliefert
werden soll . — In der Feldscheune des Landwirts Redhardt a »
der Braunfelser Straße entstand ein Brand , der die Scheune voll¬
kommen einäscherte . Größere Mengen Stroh , sämtliche landwirt¬
schaftlichen Maschinen und Fahrzeuge wurden vernichtet . Der
Schade » beträgt annähernd 8000 NM . Die Vermutung liegt
nahe , daß das Feuer von mit Streichhölzern spielenden Kindern
verursacht wurde .

X Vom Westerwald , 29 . März . Der Schäfer Heiirrich Köpp ,
Altenkirchen feierte in Rüstigkeit seinen "8 3 . Geburtstag . Er
ist fast 70 Jahre in seinem Beruf tätig und ein bekannter Sach¬
verständiger der besonders heute wichtigen Schafzucht .

” Hillscheid (Westerwald ) , 30 . März . Am 3 . Avril vollendete
der Staat !. Hegemeister i . R . Adam Quetsch in voller geistiger
Frische sein achtzigstes Lebensjahr . Geboren zu Kiedrich im Rhein¬
gau , wirkte er zu Waldhausen bei Weilburg , aus der Dietzhölz und
in Tringenstein im Dillkreis und zuletzt , seit 1903 in Hillscheid .
Im ersten Weltkrieg wurde ihm das Kriegsoerdienstkreuz ver¬
liehen . Rach seiner Rückkehr von der Ausweisung im Ruhrkampf
forstete er die groben Kahlflächen wieder auf , die durch den Raub¬
bau der Franzosen in seinem Revier entstanden waren . Danach
ging er in den Ruhestand , den er in seiner Wahlheimat Hillscheid
verlebt .

Wirt schäft steil

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden AG . Wiesbaden

Der Rohertrag blieb 1941/42 bei der Wasser - , Elektrizitäts -
unü Gaswerke AG . Wiesbaden mit 7,59 (7,62 ) Mill . RM stabil .
Beteiligungen brachten dazu 0,029 (0,028 ) , Zinsen 0,038 ( i . V . er¬
forderten Zinsen dagegen noch 0,009 ) , ao . Erträge 0,003 (0,034 )
Mill . RM . Nach Verrechnung sämtlicher Unkosten einschl . Ab¬
schreibungen und Konzesftonsabaabe ( letztere erforderte 1940/41
cd . 2,15 Mill . RM ) bleibt einschl . 11232 (30 .808 ) RM Vortrag
ein Reingewin von 807 947 (811232 ) RM , der die Verteilung der
i . V . auf 4 % nach 4 *A % , 7 ?-( und 6 ’4 % gesenkten Dividende auf
20,0 Mill . RM Kapital gestattet . — Die Bilanz zeigt das Anlage¬
vermögen einschl . uno . 3,97 Beteiligungen mit 37 .24 ) Mill . RM .
Umlaufvermögen 5,8 (6,0 ) , darunter Kasse 0,05 (0,02 ) . Bankgut¬
haben 1,59 (2,03 ) , Forderung an Kraftwerke Mainz -Wiesbaden
AG . 1,31 ( 1,35 ) — darunter

'
1,15 in Darlehnsform — , Wertpa¬

piere 0,93 ( 1,03 ) , andererseits neben nun . 2,0 geseift . Rücklage
sonstige Rücklagen 3,03 ( uno .) , Anlagewertbeiichtigimgen 13,17
( 12,02 ) , Umlaufwertberichtigung uno . 0,05 , Rückstellungen 1,70
( 1,36 ) , Verbindlichkeiten 2,48 (4,35 ) , davon 1,80 (3,30 ) Anleihen
ohne dingliche Sicherung , 0,18 (0,20 ) Darlehen von Reich , Land
und Oefa , und 0,35 (0,69 ) Verbindlichkeiten an die Stadt Wies -

» baden . — Als Ersatzmann für den aus dem Aufsichtsrat ausschci «
deiiden Ratsherrn Regierungsdirektor Hugo Römer wurde Stadt¬
rat Dr . ing . Mölsheimer neugewühlt .

Bolksbauk Bad Schmalbach , e . E . m . b . H .
I » der Generalversammlung erstattete Bankvorstand Reist

den Geschäftsbericht für 1942 . Daraus ging hervor , daß die Bank
an der allgemeinen günstigen Finanzentwicklung guten Anteil
hatte . Die Bilanzsumme stieg auf RM 889 000 ( 664 000 i . B .) . der
Umsatz auf RM 4 .9 Millionen (4,2 ) und die Gesamteinlagen
erhöhten sich um 39 °'- auf RM 801000 (578 000 ) . Die Zablnngs -
bereitschaft beträgt für täglich fällig werdende Verbindlichkeiten
über 100An eigenen Wertpapiere,i werden RM 443 000 und an
Bankguthaben RM 230 000 ausgewiescn . Nach reichlichen Ab¬
schreibungen und Zuweisungen zu den Reserven wird eine
Dtvidende von 4 ( wie i . V .) beschlossen . Die aus dem Anfsichks -
rat turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder Jacob M . Kaiser und
Ad . Schmalbach wurden einstimmig wicdergewäblt .

Neues aus aller Welt

Australisches Transportflugzeug abgejtiirzt — 23 Tote

Stockholm 30 . März . Ein Transportflugzeug stürzte , wie
Reuter aus Melbourne meldet , in der Dunkelheit am » 7 März
frühmorgens in der Nähe von Brisbane ab . Alle 23 Personen
die sich an Bord befanden , kamen ums Leben .

Neue Erdbeben -Katastrophe » in Mexiko
Buenos Aires , 30 . März . Nach Meldungen aus Mexiko halten

die Erdbebenkatastrophen dort an . Bei der alten Stadt
Parangaricutira ist neuerdings der Vulkan Parachutin in Tätig¬
keit getreten . Die ausgeschleuderte Lava hat bereits mehrere
Kehöfte zerstört und bedroht verschiedene .Ortschaften mit der Ver¬
nichtung . Die von Panik ergriffene Bevölkerung brachte sich durch
überstürzte Flucht in Sicherheit . Außergewöhnlich start ist der
Aschenregen , der einige Gebiete mit einer zwanzig Zentimeter
dicke » Schicht bedeckt hat . Besonders schwer sind die Schäden der
Landwirtschaft .

Großer Etndruchsdiebftahl in Straßburg . Wie die Kriminal¬
polizei mitteilt , wurde am 17 . März in einem Straßburger Geschäft
durch Einbruchsdiebstahl eine größere Menge Herren - und Damen¬
unterwäsche , seidene , kunstseidene und baumwollene Damen¬
strümpfe , Damenschals aus reiner Seide , seidene Krawatten
Herrenlederhandschuhe , Socken und Pullover im Wert von mehre¬
ren tausend Mark entwendet . Vor Ankauf wird gewarnt Sach¬
dienliche Angaben an die Kriminalpolizei Straßburg oder an jede
andere Polizeistelle erbeten .

Betrunken « Paviane . Südafrika wird gegenwärtig von einer
Unmenge von Pavianen bevölkert , die eine wahre Landplage
bilden . Sie ruinieren nicht nur systematisch die Bäume , sonder »
verwüsten auch die Gärten , Felder und Yühnerhofe Um dieser
Gefahr zu begegnen hat die südafrikanische Regierung eine Prämie
für jeden toten oder gefangenen Pavian ausgesetzt . Die Erfolge
waren bisher noch recht bescheiden , weil die schlauen Tiere zu be¬
weglich sind . In der Kavkolonie stellte ein Farmer mehrere offene
mit Wein gefüllte Bottiche auf . Am nächsten Morgen fand er zu
seinem Erstaunen 200 Paviane um die Bottiche liegen sie waren
sinnlos betrunken . Er brauchte nur einen Knüppel zu nehmen um
den Tieren den Garaus zu machen . .
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THEATER • KURHAUS

undopartStröm , § cu oder Kohlen .
- beachten Sie .die

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
3. Woche . Der Ufa - Großfilm „ Damals “
mit Zarah Leander und Hans Stüwe ,
Jutta v . Alpen . Ein FraugnschicksaL An¬
fang : Wo 15.00, 17.15, 1930 , So . auch
13.00 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine tefcfoniscfaen Bestellungen .

Ferien - Halskette ,
weiß , rosa gepunkt
(Andenken ) von
Scala bis Rheinstr .
EIcktr . (Haltestelle )
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
bei Zapp . Wiesb .-
Biebrich , Bork -
holderstraße 4.

2 Tage Nachlaß - u. Mobiliar -Versteigerung .
Donnerstag , 1. April , u . Freitag , 2. April ,
jeweils von 9—14 Uhr .durchgehend , ver¬
steigere ich in ' meinem Versteigerungs¬
lokal in Wiesbaden , Schillerplatz 2 . aus
arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig gegen bar : 1 reich geschnitztes
Speisezimmer ^ eichen (Büfett , Kredenz ,
Anrichte , Auszugtisch , 12 Lederstühle ) :
1 Eich .- Speisezimmer - Einrichtung (Büfett ,
Kredenz , Auszugtisch , 12 Lederstühle ) :
zweibettiges Schlafzimmer , Rokokostil
(3tür . Spiegclschrank , Wäsdieschränkchen ,
Tischchen , Nachttischchen,Waschkommode
mit Marmor und Spiegel , 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen ) : gute alte u . moderne
Gemälde , Japan -Holzschnitte , Ginori - ,
China - und SSvresvasen , Meißner Grup¬
pen und Figuren und andere Marken¬
porzellane , Aufstellgegenstände , Boule
Uhren , Bronze -Kandelaber , Kristaüsachen ,
Broncen , schöne Kristallüster ; große An¬
zahl guter Stil - und Gebrauchsmöbel :
antiker Barocksessel , schöner geschnitzter
Dielensdirank , geschnitzte Truhenbank ,
Biedermeier - Vitrine , Japan -Zierschränk¬
chen , Bouletisdichen u . - Tische , Rokoko -
Chiffonniere , Tisch und ' ^ hreibtischdien .
eingelegt ; Diplomat . Damenschreibtisch ,
Kleiderschränke , einzelne Holzbetten , z. T.
mit Matratzen und weitere Schlafzimmer -
möbei , Sessel aller Art , Polsterstühle ,
Salongarnitur , Chaiselongues , Frisier¬
toiletten , Waschtische , Tische , Paravents ,
Spiegel , Küchenmöbel , Portieren , Feder¬
zeug , Kachelofen , Wäschemangel , Waffen ,sowie viele andere hier nicht genannten
Gegenstände . Besichtigung nur Mittwoch ,31. März , von 10—13 Uhr . Karl Hecker ,Auktionator und Taxator , Wiesbaden
Schillerplatz 2, Telefon 23065 .

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Nur noch 2 Tage Gastspiel des beliebten
Rundfunkhumoristen Hans Saldier , be¬
kannt vom Reichssender Köln . Versäumen
Sie nicht , dieses hervorragende Variete -
programm gesehen zu haben . Ab 1. April
Gastspiel Kahulas Hawaiians , die herr¬
liche Musikal - Südsee -Schau u" d sieben
Groß - Varietd -Attraktioncn . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr . Mittwoch , 15.15 Uhr ,
Familienvorstellung .

KREWEL
" Arzneimittel

ROTES KREUZ

Bereitsdiaft ^ mT ^ iSade ^ TrTSittwod ^
31. Märe . 20 Uhr , Antreten Rettungs¬
stelle Schloß . Einteilung zur Straßen -

entlauf , v . Oranien -
str . 62 , 2. Gegen
Belohn , abzugeben
bei Wilke .

Kater , kastr . . crau ,
m . schwirz . Streif . ,
weißer Brust und
Pfoten , Peterdien
hörend , wird seit
Sarast .früh vermißt .
Gute Bel . Arnold .
Moritzstraße 28 .

Husten Sier Dann zu Brosinsfcv in die
Bahnhof - Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944.

Salus -Kräuter - i ’ee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten zu haben Salus -
Reformhaus Friedrichstr 18. a Schillerpl

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacobv , Wies¬
baden , Taunusstraße 9 , Tel . 59446 , 23847 ,23848 , 23849 , 25880 . Spedition , Möbel -
transpert , Lagerhaus .

Sprachkurse . Rassisch : Jeden Montag und
Donnerstag ab 5. 4. f . Anf . , jeden Diens¬
tag für wenig Fortgeschr . ab 6. 4. immer
18.30 bis 20.30 Uhr , Gutenbergschule ,
Erdg . links . — Spanisch : jeden Montag
ab 5. IV. Französisch : jeden Dienstag n .
Mittwoch ab 6. 4. für Fortgeschr . u . weit
Fortgeschr . Italienisch : jeden Donners¬
tag ab 8. 4. für Fortgeschr . Englisch :
jeden Freitag ab 9. 4. für Fortgeschr ,
Vorbereitung für Wehrm .- Sprachmittler u .
Sprachmittlerinnen . Anmeldung bis 4. 4 .
bei Reichsfachschaft für Dolmetscher
Adclhcidstraße 34,1 , Fernsprecher 28205 .

Auf dem Wege
Schwalb .- , Dotzh .
Str . z . Westbahn¬
hof ging von uns .
Lieferwagen ein
Reserverad verlor .
Der Finder wird
um Mitteilung (Te¬
lefon 20010) gegen
Belohnung gebeten .
Wiesbadener Kohlen
Handelsgesellschaft ,
Bahnhofstr . 16.

Diejenige , die am
29. 3. , gegen 5 Uhr ,
das Walhalla - Licht -
spieltheat . mit dem
gefundenen Skunks¬
pelzkragen verlass ,
hat . w . geb . , diesen
an der Kasse des
Theat . o . b . Ruckes
Hellmundstr . 21 .
ge? . Belohn , abzug .

D .- Gummischuh ver¬
loren . Abz . Platter
Straße 17, 1 Iks

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohfen durch „ Soltit “ ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sic
wasserabstoßend !_______

Deutsche Kohle LeU Go .» Wiesbaden
'

Friedrichstr . 29. Fernruf 2 87 87 u . 2 47 00
Kohlenlieferung und Beratung .

Klavier -Reparaturen , Stimmungen Schmitt
Rheinstraßg 52. Telefon 23711 .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2 . Woche . Der neue , große Ufa - Film :
. .Nacht ohne Abschied ** mit A. Dammann ,
Karl Ludwig Diehl . Hans Söhnker und
Otto Gebühr Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Telefon . Bestellungen zwecklos .
Beginn : 14.30, 17, 19.30 Uhr .____________

Walhalla -Theater . Film u .Variete .
„ Vom Schicksal vergeht " . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Tschunge !
mit Sybille Schmitz , Alfred Schoenhals ,
Ä. Femau H. Speelmans , H. Salfner .
Spielleitung : Hans v. Wolzogen . Kultur¬
film . Wochenschau , Bühnendarbietung .
Wo : 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr . Nicht für
Jugendliche ._______________________________

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt nur noch einige Tage das Terra -
Lustspiel „ Weiße Wäsche “ mit Harald
Paulsen . Carla Rust , Günther Lüders ,
Erika Heincke Spielleitung ; Paul Heide¬
mann . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . — Jugendliche keinen
Zutritt . — Spielzeiten : 15,17 .15. 19.30 Uhr .

GEIDVEÜKEHR

12 000 Mk . als erste
Hypoth . auszuleih .
Konrad Schwalbach ,
Immobilien , Wiesb .-
Biebrich , Hubertus¬
straße 11, 2.

IMMOBILIEN

Einfamilicn -Haus ,
6-8 Zim . , od . kl .
Villa , m . Komfort ,
Gart . , evtl . Garage
gesucht . S 574 TV.

Zwei - Familienhaus
in gutem Zustand
gesucht . H 556 TV.

TIERMARKT

Schäferhund , lunger ,
^gesucht . T 563 TV.
Skotsch -Terrier ,

jüngerer . stuben¬
rein . Hund in gute
Hände aufs Land
gesucht . Ang . A 117

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Neue Anfangszeiten , täglich vier Vor¬
stellungen . Beginn : 14.00 , 16, 18.15 und
20.30 Uhr . In Erstaufführung „ Tod¬
feinde " . Eine atemberaubende Kette
stärkster Spannungen . mit Conchita
Montenegro , Osvaldo Valenti , Leonardo
Cortesse . Laura Nucci . — Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . ___________

Capitol > Theater am Kurhaus .
„ JNusion " . Ein Film , der unter Lachen
Wahrheiten sagt , die den Sinn und die
Tiefe dieses lustigen Spiels aufzeigen ,
mit Brigitte Homey , Joh . Heesters , Otto
Ed . Hasse , Nicolai Kolin . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr ._______

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ 13 Stühle **. Das übermütige Lustspiel
mit Heinz Rühmann , Hans Moser , Rudolf
Carl , Inge List , Hedwig Bleibtreu . Lach¬
stürme am laufenden Band . — Jugendl .
zugelassen . — Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Heimaterde ** mit Viktor Staal , Viktoria
v. Ballasko , Jugendl . ab 14 J . zugelassen .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Emil Jannings : „ Der schwane Walfisch " .

Luna - Theater , Schwalbacher Str .
„ Casanova heiratet **.

Park -Liehtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag und Mittwoch der heitere Spiel¬
film von der deutschen Wehrmacht „ Das
Gewehr über “ . Der Film von der Ka¬
meradschaft , der Treue und dem Mannes¬
mut junger deutscher Soldaten . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : Täglich
19.30 Uhr . Mittwoch auch 15 Uhr ,

Taunus -Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Di . bis Mi. ; Die nnentschalfflgteStunde .

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Maja zwischen zwei Ehen “ .__

3-Kronen - Licht spiele Schierstein .
„ Frau Syxta **.

Deutsches Theater . Mi . 31. 3. , 18 bis
nach 21 Uhr , C 25 : „ Die letzte Festung “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch . 31. März , 19.30—21.30 Uhr :
, ,Die unnahbare Frau " .________________

Kurhaus . Mittwoch , 31. März , I1 .3O Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 18.30 Uhr :
VIII . (letztes ) Zyklus -Konzcrt . Leitung :
Carl Schuricht . Solist : Karl Schmitt -
Walter , Bariton . Schumann : Ouvertüre zu
. .Julius Cäsar " ; 2 Arien : Händel : Gare
seive , Giordano : . Caro mio ben ; Rosse -
lini : Terra di Lombardia ; Wolf : Lieder :
Der Freund , Weylas Gesang , Fußreise ,
Der Rattenfänger ; Bruckner ; IV . Sym¬
phonie , Es - Dur .

d . H .? Frau Georg
Thiel , Dambach -
tal 37. Tel , 22752.

Wo kann Dame Kla¬
vier üben 6 bis
8 Uhr . W 567 IV .

Kia viei zu mieten
gesucht . B 568 TV

Wer teilt Haushalt ,
eigene kompi . Ein¬
richtung vorhanden .
L 568 TV.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihren Bruch, vom Arzt festgestellt , empfin¬
den Sie lästig ? Warum tragen Sie dann
noch nicht mein tausendfach bewärtes
Reform - Kugelgelenk - Bruchband . Kein
Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten
und Heben . Genehmigte Preise . Maß¬
anfertigung . Neueste Patente Nr . 668304 ,684 828. Überzeugen Sie sich unverbind¬
lich bei meinem Vertreter in Wiesbaden ,
Mi. 31. 3. Central -Hotel , von 9— 1 Uhr ;
Cambcrg , Fr . 2. 4. Bahnhofshotel von
9—12 Uhr ; Hofheim , Fr . 2. 4. Hotel zur
Post von 2—5 Uhr ; Bad Schwalbach ,
Sa . 3. 4. Hotel Schützenhof v. 10—1 Uhr .
Paul Fleischer , Spezial - Bandagen , Freis -
badi (Pfalz ) .

Saatkartoffeln . Früh - und Spätsaat , alle
Sorten , eingetroffen . Kai ! Kirchner ,
Rheingaucr Straße 2, Fernruf 24779 .

Rolladen - , Jalusien - Reparaturen erledigt
seit 40 Jahren prompt und fachgemäß
J . Freber , Inh . Josef Wolf , Rolladen¬
fabrik , Mainz . Boppstr . 60 , Fernruf 31363.

Ihre Rrifle
Langgasse
kassen

vom Fachoptiker Henn Tiedge
47 Lieferant aller Kranken -

Seit 1864 J . U. G. Adrian . Spedition , Möbel -
Transport ,
Nr 59226.

Lagerung , Fernspredi - Sammel -

Brosche , gr . . rund ,
mit Korallenrand
von Wellritzstr .
Midieisberg , Dtsch .
Theater . Kurhaus ,
zurück bis Weißen¬
burgstr . verloren .
Gegen Belohn , ab -
sugeben . Petersen ,
Weißenburgstr . <

Gänse -Bruteier ab -
xugeb . Tel . 24731.

2 Kanarienweibchen
zu verkauf . Mesch
Kleine Schv. al -
bacher Str . 14. 2. -

VERSCHIEDENES

Wochenpflege für
Ende Mai gesucht
B 5o3 TV.________

Stutz -Flügel zu ver¬
miet . Schock , lahn -
straßc _ 34^ . •»___

Welche Schneiderin
nimmt noch Kund¬
schaft in oder
außer dem Hause
an ? H 572 TV

Drahthaar - Terrier ,
Hündin , weiß , sdtw .
braun gez . . mit
weißroter Leine ,
Samstag vormittag
im Warmen Damm
entlaufen . Abau¬
geben gegen Be¬
lohnung Parkstr 42
Tel . 27663 .

Kater , gelber , getig . ,
entlaufen . Abzugeb .
gegen Belohnung
Lanzstr . 10, Hptr . .
Telefon 20472 .

Welche Schneiderin
übernimmt Neu¬
anfertigen u Um¬
ändern v . Kinder¬
garderobe (8 u . 12
J .) in oder außerKatze, __ schwarzweiß ,
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und Au -

Kochgel sofort imdort im
gesucht . I

E 558 TV.ges .
Stundenhilfe , tücht . ,

M 569 TV.ges .

F 558stellt .

Herr

STELLENGESUCHE

VERMIETUNGEN

leer , und
evtl . nur

M 573 TV .

MIETGESUCHE

VERKÄUFE

bruar 1943
wundung

Wiesbaden .
Loreleyring

berufst . Frau
Wäsche wird

Zimmer ,
Küche ,

Zentrum
G 567 TV.friedhof statt . — Vop Beüeidsbesuchen

bitten wir absehen zu wollen .

Wiesbaden . Rheinstraße 84
kammallee .3.
Die Beerdigung findet am
31. März , nadun . 3 Uhr auf

Mittwoch ,
dem Süd -

Zim .,
von
als
letzt
ges .

ges .
ge -
TV.

Bestattungen Georg Vogler . Rheingaue :
Straße 9 , Blüdierstraßc 48, Anruf 24936.

Danksagung . Statt Karten . Allen , die
uns beim Heimgang unserer lieben ,
unvergeßlichen Entschlafenen , Frau Eli¬
sabeth Meier , in Wort und Schrift ihre
Anteilnahme bekundeten , sowie für die
Kranz - und Blumcnspenden sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Oswald Meier und Kinder nebst
Angehörigen

Wiesb . -Biebrich , im März 1943.
Mainzer Str . 28 _ _ __

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilheimstraße .

3- Zim .-Wohn ., mbl . ,
sofort oder später
ges , W 563 TV.

3—dVr - Zim -Wohn .,
nicht den Best . f .
Kinderreiche unter¬
liegend , gute Lage ,
von Pensionär so¬
fort oder später in
Wiesbad . cd . Umg .

Wiesbaden , z . Z. Taunusstr . 74 b. Albert
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
31. März , vorm . 8 .45 Uhr vorn alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt

Mit den Eltern trauern auch wir um
unseren Lieben , unvergeßlichen Arbeits¬
kameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
Autohaus Wiesbaden G. m . b. H. ,
Opelhaus

ist un 88 Lebensjahr für immer von
uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden den 28 . März 1943.
Philippsbergstr . 43 , Part . Iks

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
31. März , vorm . 11 Uhr auf dem bud -
friedhof statt .

In unsagbarem Schmerz :
Rudolf Pfahl und Frau

den 29. März 1943.

groß , möbl . ,
Pension . Arzt
Dauerwohnung

oder später
S 562 TV.

Imperial , Sonnen¬
berger Straße 38

Mittwoch , 24. März , entschlief uner¬
wartet mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater . Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herr

August Korn

im Alter von fast 69 Jahren .
Tn tiefer Trauer : Frau . Josef ine
Korn , geb Ahr , Familie Joseph
Korn , Frau Tina Sdiwibinger , geb .
Korn Georg Sdiwibinger , Emil Korn

Regisheim (Ober - Elsaß ) . W .- Biebrich ,
W.- Dotzhehn Schweinfurt .
Die Beerdigung fand in Regisheim
(Ober -Elsaß ) statt .

Nadi schwerer Krankheit ist meine
liebe Freundin

Elsa Stumpp
am Sonntag entschlafen .

In stillem Gedenken :
Franziska Wal eher

Ein Setzer - und ein
Druckerlehrling von
hiesiger Druckerei
zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . An-
geb , u . H 567 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzlidie Anteilnahme
.um Heldentod meines lieben

Mannes , unseres lieben Papas ,
unseres unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Schwiegersohnes
Willi Fischer , Feldwebel und Zugführer
in einem Gren .- Reg ., sagen wir hier¬
mit allen unseren Innigsten Dank -

JIse Fischer , geb . Zimmermann und
-Ander , Julius Fischer und Frau ,
Eltern . Familie Heinrich Fisdxer ,
Dachau (Obb .) , Familie Heinrich
Zimmermann , Wittenberg

Wiesbaden , im März 1943.
Karl - Ludwig - Str . 10

Ein unerbittliches Schicksal entriß mir
am Bodensee wo er zur Erholung
weilte , meinen über alles geliebten
und selbstlosen Mann , meines Lebens
ganzer Inhalt , Herrn

Pani Maerker
Geheimer Regierungsrat , Landeskultur -
gerichtsdirektor a. D . . Offizier d . Res . .

Inhaber hoher Orden
Das siegreiche Ende des Krieges zu er¬
leben . war sein einziger Wunsch .

In tiefem Schmerz : Frau Änne
Maerker und Angehörige

Wiesbaden , den 24. März 1943.
Rosenstr . S
Im Sinne des teuren Toten hat die Ein¬
äscherung bereits in aller Stille statt¬
gefunden und möchte ich höfl . bitten
von Beileidsbesuchen und Blumenspen¬
den absehen zu wollen .

Statt Karten Unsere liebe , gute Mut¬
ter , Großmutter und Schwiegermutter ,
Frau

Marie Brömser Wwe .
geb . Kompfe

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Johann Faber , sowie
für die Kranz - und Blumenspcnden
sagen wir allen auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Familie Josef Faber
Wiesb .-Biebrich , im März 1943.
Wiesbadener Str . LOO

Heute entschlief nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein herzensguter Mann und meines
Kindes treusorgender Vater , Herr

Wilhelm Heidecker
im Alter von 44 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Maria
Heidecker , geb . Christ , Trieda
Heldecker , Tochter , Familie Martin
Heidecker , Eltern , Familie Ludwig
Heidecker , Familie Fritz Heidecker ,
Familie Otto Mayer , geb . Heidecker ,
Familie Peter Schepp

Wiesbaden , den 29. März 1943.
Schachtstr . 20,1 .

Mit der Familie trauert die Betriebs¬
führung und Gefolgschaft der Firma
Schuh - Poths , Wiesbaden . Helenenstraße
Ecke Wellritzstraßc um ihren treuen
Mitarbeiter .

Danksagung . Hcrzlidien Dank allen
lieben Freunden und Bekannten , die
uns beim Heimgang unserer herzens¬
guten Mutter und Oma , Frau Anna
Margarete Schlcrf , geb . Engel , in so
liebevoller Weise Ihre Anteilnahme be¬
kundet haben !

Ludwig Willy Schiert und Familie
Kassel . Sdilangenweg 9.
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Osten an den Folgen einer am 20. Fe-
erlittenen schweren Ver -

Ausweichlager ges .
außerhalb d . Stadt ,
möglichst trockener
Kellerraum . Länge
wenigstens ca . 6 m .
Gräbncr &
Kretzsdimar,Wiesb . ,
Gartenfeldstr . 19.

Lagerraum in Wies¬
baden oder Um¬
gebung , ev . Rhein¬
gau . gesucht . Ang .
E 570 TV.

Am 27. März verschied nach kurzem
schwerem „Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter . Schwester
und Tante , Frau

Margarethe Schmidt
geb . Bär

im 79. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Friedrich Schmidt ,
August Schmidt und Familie , Elly
Hatzmann und Familie

Wohn - u. Schlafzim . ,
möbl . , oder Wohn¬
schlafzimmer mit
fließ . Wasser in
Hotel od . Pension
mit Verpflegung für
längere Zeit in Kur¬
lage von filt . Dame
aus Essen gesucht .
Wäsche kann ge¬
stellt werd . Preis -
angeb . B 570 TV.

wp Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser lieber ,
guter Sohn . Bruder , Schwager

und Onkel , Parteigenosse und HJ .-
Scbarführer

Peter Neumann

Uffz . in einem Pi .- Batl . , Inh . des EK II ,
der Ostmedaille und des Verw .-Abz .
am 5. März im Alter von 22 Jahren
an der Spitze seiner Gruppe bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod fand . Wir werden ihn
nie vergessen .

In tiefer Trauer : Wilhelm Neumann ,
Hauptm . a . D . , und Frau , Helene
geb . Fleschner , Dr . Erich Kokert ,
Oberarzt , z . Z. im Felde , und Frau ,
Leni geb . Neumann , mit Tochter
Charlotte , Willi Neumann , z . Z im
Felde , u. Frau JIse mit Sohn Peter ,
Christa Neumann . Luise Neumann ,
z . Z. R . A. D . , Johanna Neumann ,
Oskar Neumann , Tilli Neumann

Wiesbaden , den 30. März 1943 .
Rheinstraße 101

Danksagung
Beim Heimgang meines heben Mannes ,
unseres Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels . Herrn
Willi Zoll , Lokomotivführer , sind uns
so viele Beweise herzlicher Teilnahme
in Wort und Schrift zugegangen , daß
es uns ein Herzensbedürfnis ist , allen
unseren tiefgefühlten Dank auszu¬
sprechen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Friedel Zoll Wwe ., geb .
Theobald

Wiesbaden , den 26. März 1943.
Riehlstraße 18

Danksagung . Für die " vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Karl Martin , sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sage ich meinen
herzlichen Dank .

Frau Henriette Martin und Kinder

W.- Dotzheim , im März 1943.
Landgrabenstr . 7

Danksagung
Für die vielen aufrichtigen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des Todes
unseres lieben Bruders und Onkels Max
Tag sagen wir hiermit allen unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Christian Weisenborn
und Frau , Dorothea geb . Tag , und
Tochter Leni , Emst Kaiser u . Frau ,
Wilhelmine geb . Tag , Heinrich
Schmieden u, Frau , Lina geb . lag ,
Karl Seewald und Frau , Emma
geb . Tag , und Sohn Karlheinz

Wiesbaden , den 25. März 1943.

Dckorationsnäherinnen für Ganz - ° d -Halb¬
tagsarbeit sof . ges . Für ungelernte Kräfte
Einarbeit möglich . Ant . Danket . Teppiche .
Innendekoration , Kirchgasse 21 . Tel . 210»^

Zimmer , gut möbl .,
m . 2 Betten , an be¬
rufst . Herrn zu vm .
Adelheidstr . 96, 1.

Zimmer , mbl . , sonn ,
m . Balkon , an be¬
rufst . Dame sof . zu
vermieten . Herder -
straße 16, 1 Iks .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heiz . , 10 Mio .
vom Bahnhof , in
in neuem 2- FamiI .«
Haus , an Herrn zu
vermiet . W 576 TV.

Zimmer , mbl ., z. vm .
Rheinstr . 70, P. I .

Leerer Raum zu ver¬
miet . Kohl , Riehl¬
straße 12, P . Iks .

Frische Fische . Ausgabe : Mittwoch , 31. März . Dienst , A. : 2171
bis **380 ; Dienst , H . : 3261- ^3370; Fleisch : 6101—6240 ; Fnckels
Fischhallen 11 501—12 550 ; Hendl : 24 '768—1247% “” 4 22 001
bis 22 120 : Neuser : 27 901—28 030 ; Nordsee . 29 000—29 800 ,
Schaaf : 41 306- 41 470 : Schläfer : 43 926—43 970 und 68 « 0 Ml
68 470 . Wolter . 45 866—45 980 ; Fnckel |r . : 50 251— 50 660 .
Berg : 52 331 - 52 510 : Paulus : 53 611—53 735 : Korn ; «
bis 55 080 : David : 58 581—58 850 ; SchrMer : 59 361- 59 490 :
Neuhaus : 61 VI —61 895 ; Eiltidi : 64 016—64 100; Stiehl : 66 191
bis 66 720 und 65 500—65 555 ; Krüger : 68 666—68 700 ; Tboma :
70 046—70 09S : Reinemer : 72 186—72 265 ; Veite : 73 651 bis
73 700 ; Lambricb : 74 386—74 410 ; Klapper : 44 056—44 105.
Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen I Am Tag
des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach -
geliefert . Winsdiaftsgruppe Einzelhandel .

amtliche Bekanntmachungen ^ .

Neue Kundenlisten für Schuhausbcsseruasen . Aufgrund der

Verordnung über die Vubrauchsrcgelung für Schuhe un

Sohlenmaterial vom 16 Januar W43 - RGBl . I .

4KundeXtcn
'

43Schuhau »Siungswerkm
Stätten jede / Art haben neue Kundenlisten anzulegen . M.t dem

1. Mai 1943 werden die jetzigen Kundcnlütcn ungul g Ver -

antwortlich für die Anlegung der Kundenhsten ist der

habet der Werkstatt .
1m Stadtkreis Wiesbaden haben die ^ k

^
sdessertm ^

Werkstätten die Anmeldungen zur neuen Kundotoste to de

Zeit vom 1. bis 15. April d . J entgegenz -mehmen Die Ein

wchnerschaft wird im Intersse einer reibungs
„ ,geJe ],en (,n

lung ersucht , die Anmeldung innerhalb der “ gegebene
trist vorzunehmen und hierbei von einem Wechsel des bis

hörigen Schuhmachers nach Möglichkeit abzusehen .
B) Eintragung in die Kundenliste . Bei der Anmeldung W

die „ Vierte ReichsHelderkarte aller einzuUagenden Pei -

senen , also nicht nur diejenige des jeweiligen Haushalb
I Vorstandes vorzulegen . Der Schuhmacher hat alle ^ei
I aneemeldct *’n Personen in seine Kundenliste einzutrage

Und die erfolgte Eintragung auf den StannMbschnitten ^ c

ihm vorgclegtcn Reichskleiderkarten , und zwar möglich ,

durch Aufdruck seines Firmenstempels zu vermerken . Atifc

dem sind die Abschnitte 3 der vorgelegten „Vierten Re .^
I klfiderkartc " abzutrennen und aufzubewahren . Rinaer pj
I zu 3 fahren sind jedoch nicht in die Kundenliste einzutragen

Jeder
'̂

Verbraucher
^

darf sidi nur in die Kmidenliste
Schuhausbesserungswerkstatte uutragen lesen . Die Lin

I traeune von Verbrauchern , welche bereit in der Kundenlist

einer anderen Schuhausbesserungswerkstätte eingetragen sm .

Ingrid . Die glückliche Geburt eines herzigen
Mädels zeigen in dankbarer Freude au :
Marianne Engelhardt , geb . Krohmann ,
z ' Z. Josef -Hospital . Fritz Engelhardt ,
Oberwachtmeister einer Nachrichtcn - Abt .
Oranienstraße 49 , 3.

Monika . Die glückliche Geburt ihrer Tochter
zeigen hocherfreut an . Veronika Brecher ,

* geb . Rauch , z . Z. Stadt . Krankenhaus .
Hans Brecher , Feldstr . 19. 29. März 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Else Städte ,
Flensburg . Larrisleerstraße 1C5, Heinz
Büdenbender , z . Z. bei der Kriegsmarine .

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Wirth , z . Z. ün Felde , Martha Wirth ,
geb . Büdenbender , Wiesb . , Bertramstr . 22.

Bcstattungs - Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti gegr 4871 . Id 24351 Sdiwal
bacher Str 67 Erd u Feuerbestattungen
Überführungen in eigenen Leichenautos
Annahme sämtlicher Versicherungen

Bestettungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893 Fraakenstraße 14, Anruf 22976
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenh eiten Überführungen .

ßfcstuttangsanstalt Georg Gasser Rieich¬
straße 41. Anruf 22451.

“ ----
RpmitTune der Städtischen Krankenanstalten

dNachB 4 3 der Deutschen Gemeindeordnung vom
-o iMuar

"
1935 wird nach Beratung mit den Gemeinderaten

toi dte Benutzung der Städtischen Krankenanstalten folgende

«
S? UEtoriAtung .

n
Die Städtischen Krankenanstalten sind crue

SsLS ;™ 5» Stadt Wiesbaden . Für die Behandlung der

Kranken stehen zur Verfügung : die Medizinische Klinik mit

Kinderklinik , die Klinik für Umgenkrankc . Rot“ s^
nsti ™

j

& ÄSFS . SMS » ÄÄ Ä « .

ttäf ÄESfSSäÄ —
bÄ

"
der zur

*
Begutachtung und Beobachtung eingewiesenen

Personen — mit
'
Einweisungs - oder Verpfllchtungsschrai eine :

Behörde oder eines Versicherungs - oder Fürsorgetragers . durch

den sich die einweisendc Stelle bereit erklärt, . dienadi dem

Pflevekostentarif zu berechnenden Kosten zu übernehmen ,
b ) Kranke , die sich verpflichten , die Kosten selbst zu be

zahlen , oder für die sich ein anderer zur Zahlung als selbst¬

schuldnerischer Bürge verpflichtet . Auf Verlangen ist ein
Kostenvorschuß zu leisten ; . . f
c) Verunglückte , hilflos Aufgefundene oder Personen , die auf

Grund gesetzlicher Bestimmt ngen durch die Polizei oder andere

amtlichen Stellen angeführt oder auf deren Veranlassung cin -

d)
*

Kranke,
°

deren Untersuchung durch den Aufnahmearzt ei -

gibt daß mit ihrer Nichtaufnahme Gefahr für ihr Leben oder

Gefährdung der Allgemeinheit verbunden wäre .
Vorübergehend aufgenommen werden . Geisteskranke una Epi¬
leptiker bis zur Überführung in eine Heilansta t .
Nicht ausgenommen werden : Angenkranke . Diese sind an die

Augenheilanstalt zu verweisen . .
S 3 Anerkennung der Satzung usw . Mit der Aufnahme in die
Städtischen Krankenanstalten wird diese Satzung , die Haus¬

ordnung für die Kranken und der jeweils geltende Pflegetant
für die Kranken (Zahlungspflichtigen ) verbindlich . Abweichen¬
de oder zusätzliche Vereinbarungen mit den Ärzten . Schwestern
und dem übrigen Personal der Städtischen Krankenanstalten
sind ungültig . (Ausnahme siehe . § 9 Abs . 1 Satz 2.)
L 4 Kostenträger . Kranke , die den Kostenvorschuß nach F
Ziffer 1 b nicht leisten oder ohne Verpflichtungsschein einer
Krankenkasse usw . in die Krankenanstalten aufgenommen
wurden , sind als fürsorgebedürftig anzusehen bis sie selbst
oder ein anderer Kostenträger sich zur Übernahme der Kran¬
kenhauskosten bereit erklären
§ 5 Hilfeleistung in Notfällen . Wenn Personen die Kranken¬
anstalten in Notfällen nur deshalb aüfsuchen , weil außerhalb
der Anstalt ein Arzt nicht zu erreichen ist , erhalten sie nur die

augenblicklich notwendige Hilfeleistung .
I 6 6 Behandlung und Verpflegung . Jedem Kranken wird die

seinem Zustand entsprechende Behandlung und Verpflegung
durch Arzte und Pflegepersonen zuteil . Dabei werden die mit

I Versicherungs - und Fürsorgeträgem getroffenen Vereinbarungen
I beachtet
I § 7 Verstöße Verstöße gegen die Salzung , die Hausordnung
I oder gegen Einzeianordnung der Krankenhausbedienstcteii
1 können , vorbehaltlich Strafanzeige , von dem zuständigen

Chefarzt oder dem Leiter der Verwaltung oder deren Ver¬
tretern mit Besuchsverbot , Entzug von Vergünstigungen od <
Absonderung des Kranken geahndet werden .
Kranke die sich wiederholte Verstöße zuschulden kommen
lassen oder die vom Arzt angeordneten Behyrdlungsmaßuahmc ^

ablehnen , werden von dem Chefarzt der zuständigen Klinr
oder seinem Vertreter mit Zustimmung der Verwaltung an «
der Anstalt entlassen , wenn dies ohne Gefährdung ihres Gi
sundheitszustandes angängig ist und eine polizeiliche oder f-
richtliche Verfügung nicht entegensteht
Für Kranke die durch die Polizei oder das Gericht eingewiesen
sind , werden die Städtischen Krankenanstalten den Anordnungei
die von der einweisenden Stelle allgemein oder für den l
sonderen Fall erlassen sind nach Möglichkeit entsprechen
$ 8 Eutlasung . Die Kranken , werden nur auf Anordnung di
zuständigen Arztes aus den Krankenanstalten entlassen . Di
Pflegekosten sind vor der Entlastung zu zahlen oder es muß
ihre Bezahlung sonstwie geregelt sein
Gegen ihren Willen können Kranke nur durch polizeiliche odc
gerichtliche Anordnung in den Krankenanstalten zurückgehalten

$ ^ Gebühren . Für die Unterbringung , Verpflegung , Behandlung
und Inanspruchnahme von Sonderleistungen werden die Beträge
des jeweils geltenden Plegekostentarifes nebst Verzeichnis der
Nebenkosten erhoben . Der zuständige Chefarzt Ist berechtigt ,
den Patienten der 1. und der 2. Klasse für ärztliche Behandlung
eine besondere Vergütung zu berechnen
Kranke , die innerhalb von 2 Wochen nach einer Operation auf
ihren Wunsch in die 2. oder >. Klasse verlegt werden , haben
die in der höheren Abteilung geltenden Behandlungsgebühren
einschließlich Operationsgebühren vom Tage der Aufnahme in
die Städtischen Anstalten ab nachzuentrichten .
Etwaige Änderungen des Pflegekostentarifs nebst Verzeichnis
der Nebenkosten gelten aurch für die Kranken , die unter
anderen Bedingungen bereits auf genommen sind .
$ 10 Leichenöffnung . Die Leichen der in den Krankenanstalten
Verstorbenen werden von dem Direktor des Pathologischen
Instituts oder seinem Vertreter geöffnet . Gegen die Leichen¬
öffnung kann bei dem Direktor des Pathologischen Instituts
oder dem Abteilungsarzt innerhalb 8 Stunden nach dem A1
leben Einspruch von dem Ehegatten des Verstorbenen . Vl
Verwandten I . Grades in auf - und absteigender Linie oder yi
dem gesetzlichen Vertreter erhoben werden . In diesem ia
unterbleibt die Leichenöffnung , es sei denn , daß gerichtlk
oder polizeiliche Anordnungen dem entgegenstehen .
$ 11 Inkrafttreten der Satzung . Diese Satzung tritt o
1. April 1943 in Kraft . Wiesbaden , den 20. März 1943.
Der Oberbürgermeister . In Vertretung : . Piekarski

Wilhelm Leicht

im Alter von 69 Jahren .
In tiefer Trauer : Wilhelm Leicht
und Frau Anna geb . Contney , Karl
Müller und Frau , Lina geb . Leicht
Karl Leicht , z . Z. im Osten und
Frau , Dina geb . Oppermann . Karl
Detje , Obertunkmeister , z . Z. im
Felde , und Frau , Marie geb . Leicht ,
Josef Grabowski , z. Z. Urlaub , und
Frau , EHa geb . Leicht , Oskar Mörtel ,
z . Z. im Felde , und Frau , Erna
geb . Leickt , die Geschwister August
und Betty nebst Enkelkindern und
Verwandten

Beerdigung findet in aller Stille statt .

Schneiderin , tücht . , für Änderungs - Atelier ,
evtl , auch für halbe Tage , für sof . ges .
Sport - Gerich , Kirchgasse 23. ___

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schneiderkundige Frauen . Heudorf
4- Steinle , Wiesbaden , Lasggasse _ 32-_

Lehrmädchen für dea Verkauf u kaufm .
Arbeiten sucht Dette , Michelsoerg 6.

Zimmermädchen , gewandt , für sof . gesucht .
Sanatorium Nerotal , Ncrotal 18.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilheimstraße . ______________

Mehrere Frauen für alle Arbeiten v . 12 bis
17 Uhr oder 18—22 Uhr sofort gesucht .
, .Mutter Engel “ Langgasse 52

Packerin , perf . , die schon ähnliche Stellen
inne hatte , für sofort ges . Sport -Gerich ,
Wiesbaden . Kirchgasse 23. ____ _

Reinemadiefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ges Heudorf 4- Steinle , Wies -
baden , LanggasSe 32.

1—2- Zim .-Wohnun g
oder 2 leere Zim
von Ehepaar ges .
T 570 TV.

1—2 Zimmer , evtl ,
mit Küdie , in gut .
Hause von Ehepaar
gesucht . Angebote
L 561 TV.

Hausgehilfin m .Koch-
kenntnisse gesucht .
L 574 TV.

PcnSionskcdrn ,Saal¬
tochter , Küchen -
mädchen sofort ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl - Verl . Nm

Stundenfrau täglich
für 2 bis 3 Stund ,
sucht O . Jacobi ,
Taunusstraße 57.

Stundenfrau f einige
Stunden am Tage
gesucht Hindcnburg -
allec 51.

Stundenfrau gesucht .
Biltz , Wilhelm -
straße 28 , 1

Stundenfr . w . 2-3X

Zimmer , möbl . , mit
Heizung u . fließ .
Wasser u . Kockgel .
in gutem Hause |
z . 15. 4. od . 1. 5.
v . jg . Akademikerin
ges . W 566 TV.

Zimmer , groß , leer ,
od . 2 kleinere mit
Kockgel egenh . ges .
T 562 TV.

Frontspitz -Zimmer ,
leer , saub . , sonn . ,
mit Kochgelegenh .
in gutem Hause ge -
suent . T 558 TV.

Mansarde , möbl . , v .
berufstätiger Dame
im Westendviertel
ges . K 565 TV.

Laden mit Neben¬
raum . nahe Kodibr .

Danksagung
Hiermit herzlichen Dank all
denen , die uns beim Heimgang
meines innigstgeUebten Mannes ,

herzensguten Vaters und Sohnes , unsres
unvergeßlichen Bruders,Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels Karl Schäfer .
Kraftfahier , in so zahlreichen Beweisen
ihre herzliche Anteilnahme bekundet
haben .

In tiefem Leid : Julie Schäfer ,
geb . Zang , Tochter Bertel Schäfer
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Lothringer Straße 32,
Albrecktstraße 44

Für VelntragungsberechtigtePersonen , die die ..Vierte ReidiC

kleiderkarte “ nicht besitzen , werden öle
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mit Küche , Heizung
u . Zubch bald ges .
Preisang . M 544 TV.

5-zlmmcr -Wohnung
mit Bad u. sonst .
Zubehör . In guter
Wohnlage . Part . o.

. I . Stock , gesucht .
Makler erwünscht .
ft 110 TV._________

Eine ältere Dame
sucht ein schön
möbl . Wohnschlaf¬
zimmer , I . Etage ,
Taunusstr . od .Nähe .
A 948 TV._________

2 Zimmer , leer , mit
oder ohne Küchcn -
benutz . , od . 2-Zim ..
Wohnung , Kurtage
od . zentr . , sofort
gesucht . G 561 TV.

Wohnschlafzimmer ,
mbl .. m . Kochgeleg .
von berufst . Ehe¬
paar gesucht . G. F-,
Helenenstr . 2 . Part .

JEji Unser innigstgeliebter , einziger ,
guter und hoffnungsvoller Sohn

Hans Pfahl

Gefreiter in einem Panzerjäger -Reg . ,
gab am 20. März getreu seinem Fahnen¬
eid im Alter von 22 Jahren sein junges
Leben für Führer Volk und Vater¬
land . Er starb in einem Lazarett im

Zimmer , zu verm .
M 574 TV.________

Zimmer , möbl . , zu
vm , Adlerstr . 11, 1.

Zimmer , möbl . , an
berufst . Herrn evtl ,
mit Badebenutzg .
z . 1. 4 . z . vermiet .
K 575 TV.

vor - oder nachmit¬
tags gesucht . Huck ,
Sonnenberg . Str . 52,
Tel . 25418.__

Putzfrau morgens v .
8- 12 Uhr oder Zeit
nach Vereinbarung
gesucht . — Telefon
Nr . 26676 . Henn ,
Nerotal 41.

Am 25. März verschied unerwartet nach
langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser geliebter , treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater ,

31/:-—4-Zim .-Wohng .
im Taunus von
Ehepaar aus Nürn¬
berg mit 3 Kindern
gesucht . Angebote
W 569 TV._______

3—4-Zim .- Wohnung
mit Bad für sofort
od . spät , ges ., die
nicht u . die Bestim .
für Kinderr . fällt
Preis bis 120 Mk
G 544 TV,

1—2 Zimmer , leer ,
evtl , teilw . o. ganz
möbliert , gesucht .
Ang . an Fa . Most ,
Langgasse 25. _

1—2- Zim .- Wohnung
von alt . Ehepaar
gesucht . S_563 TV.

1 od . 2- Zim .- Wohn .
einfach möbl . , von
June . Ehepaar ge¬
sucht . Bettwäsche
wird gestellt . Ang .
T 561 TV.__

2-Zimmer - Wohnung
mit Kucke , evtl .
Teilwohnung , ges .
A 925 TV. _______

Wohn . , klein , möbl . ,
oder 1 möbl . Zim .
mit Heizung , fließ -
Wasser und Koch¬
gelegenh . , in gutem
Hause , zum 15. 4.
oder 1. 5. gesucht .

J 566 TV._______ _
Hausmeis terwohn . ,

am liebsten in gr .
Geschäftshaus §e-
sudiL G 573 IV .

1 Zimmer u . Küdie
mit eiektr . Lickt u .1
Gas sofort gesudit .
G 570 TV.

! Zimmer u . Küdie ,
L. 2 leere Räume ,
eis Tellwohnung in
Villa od . Einfam .-
Haus , auch Vorort ,
v . Witwe m. Schul¬
pflicht . Kind bald
gesucht . W 570 TV.

I -Zim .-Wohn . , mbl . ,
mit Abschluß , ges .
G 564 TV.__

1—2 Zimmer , leer .
geraum . , a . Front¬
spitze od . trocken .

i Souterr . v . Dauer -
I miet er mit eigenen

Möbeln zum April
gesucht . Angebote
D 554 TV.________

I 1- 2 Zimmer u . Küdie
| od . leere Mansard .

gestickt . S 561 TV.
I 1- 2 Zimmer , ruhig ,

mögt . Heiz . , auch
als Untermieter m .
etwas Küchenbeu . ,
in gutem Hause z -
L Juli od . später

Weiblich

Näherin s . Wäsche
auszubessern . Ang .
H 576 TV.

Wohnung , möbliert ,
oder Zimmer mit
Kochgelegenh . von
Ehepaar gesucht .
Evtl , wird möbl .
Tauschw . in Vor¬
ort von Nürnberg
geboten . G 572 TV.

1 öder 2 Zimmer ,
möbl . od . teilmöbl . ,
m . Küdie o . Kück -
Benutz . ges . Wäsche
u . Gesdiirr yerh .
Reinigung w. über -
nommen . B 567 TV.

Zwei Zimmer , leer ,
mögt mit Küchen -
und Badbenutzung ,
von geb . älterem
Ehepaar gesucht .
E 564 TV.________

Zimmer , gut möbl .,
mögl . i. Zentr . von
Herrn (Reichsbe¬
hörde ) zum 1. 4.
oder später gesucht .
E 566 TV.________

Zim ., sauber , mbl . ,
oder Mansarde von
berufstät . FrI . ge-
sucht . S 571 TV.

Zimmer , schon mbl .,
möglichst Bahnhofs¬
nähe gezuckt . Ang .
A 121 TV.

Zimmer , einf . mbl . .
Nähe Bismarckring .
von solidem Herrn
gesucht . L 566 TV.

Zimmer , leer , oder
Wohnmansarde sof .
ges , T 569 TV.

Zimmer , gut möbl . .
mit Heiz , in gut .
Hause von älterer
ruh . gebild . Dame
ges . G 571 TV.

Zimmer , groß , leer ,
od . teilw . mbl . . m .
Zentralh . u . etwas

Zimmer , leer , oder |
sonst . Raum . Nähe I
H 'bahnhof , Hinden - I
burgalle , gesucht . I
T 565 TV.________

Zimmer , gut möbl . , I
in Wiesbaden oder I
Biebrich , möglichst
Nähe Bahn oder I
Straßenbahn nach I
Mainz , gesudit . Ge - I
Icgcntlidie Auf - I
nähme der Ehefrau , I
dann Küchenbenutz . I
Bedingung . Angeb . I
mit Preisangabe bis I
4. April u . A 1091
an Tagbl .-Verl . I

Zimmer , leer oder
Mansarde m . Licht
und Ofen sofort
8es _ _JL _5_7L,TV2 -

Zimmer , gut möbl . ,
von berufst , jung .
Dame gesucht . —

568 TV. ________
Zimmer , leer , mit

Liebt u . Ofen sof .
gesucht . E 560 TV. |

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heizung in gut .
Hause von älterer
Dame ges . Dauer¬
mieter Angebote
K 537 TV.________

Zimmer , möbl . , in
Wbd . - Schierstein
von Herrn ab
1. April gesucht .
Ang . erb, _A 989_TV,

Zimmer , möbl . . von

_
Männlich

Lehrling mit guten
Schulzeugniss . von
Drogerie gesudit .
T 573 TV .

Zimmer , möbl . . mit
eiektr . Licht in gt . |
von berufstät . sol . ]
Hause (Stadtzentr .)
Fräulein gesucht .
G 588 TV._________

Laden mit Wohnung
oder Zimmer für
Schuhmacherei Nähe
Zietenring gesucht .
B 571 TV._________

Zimmer , frdl . mbl .,
mit Küche oder
sep . möbl . Zimmer
mit Gas u . eiektr .
Licht v . tg . Ehep .
m . Kind sof . ges .
Eilang . K 564 TV.

Zim, , 2 Betten , .fr .,
auch Pens . , Telef .,
Dotzb . Str . 31 , 1.

2 Zim . , 1 u . 2 Bett . ,
frdl . möbl . , sonn . ,
nahe Taunusstr . ,
an Berufstät . zu
verm . Adr . TV. Gb

Ehepaar sucht in ge¬
pflegt . Villa , beste ,
ruhige Lage , möbl .
Wohn . , 2 Zim mit
Bad , Telcfonbcnutz .

_ A 995_TV. ______
2-Zimmcr - Wohnung
gesucht , auch Tell¬
wohnung mit kl .
Küche od . Küdien -
benutz . K 571 TV.

2—3 Zimmer , Küthe ,
Bad , mögl , Mans . ,
Heiz ., warm . Wass .
z. miet . od . tausch ,
ges . gcg . gleichw .
:n Düsseldorf . Ang .

118 TV.
3 Zim . , groß , (auch

ohne Küche) als
Teilwohn . , in gut
Hause (Villa ) ge¬
sucht mögl Nähe
Kochbrunnen . Ang .
L 569 TV.

Fräulein , im ganz .
Hauswesen perfekt ,
erstÜ . Zeugnisse ,
sucht selbständigen
Wirkungskr . Ang .

Weiblich

Lehrmädchen sucht
Konditorei - Caf £
Vogel , Rheinstr . 27

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , in Privathaus¬
halt , Nähe Bahnh . ,
gesucht . L 558 TV-

Hausgehilfin , i.Haus¬
arbeit erfahren ,
ev . auch nur f . , /i
Tage für Mai ge¬
sudit . Klostermann ,
Sartoriusstr . 10.

Haushaltshilfe , 2-3X
wchtl . mehrere . Std .
ges . Voraist , von
8- 12 od . Tel . 26183 .
E. EUenbeck , Quer -
feldstraßc 3.

Hausgehilfin od .Frau
für halbe Tage so -

! fort oder später
i gesucht . W 573 TV .

Frau , unabhäng . . s .
ehrlich , od . älteres
Frl . f . 3-4 Std . tag !
in frauenl . Haush .
gesucht ' S 567 TV .

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel

Geschäftsräume , groß . , im Zentrum von
med .«dtirurg . Großhandl . in gut . Hause
sof . cd . später ges . D 558 TV.

Unterstellraum , größerer , Nähe Midieisberg
gesucht . Georg Thiel , Telefon 22/52 .

2- Zimmer -Wohnung .
schöne , evtl , and
möbliert , in gute
Lage v . jung . Ehe¬
paar sof . gesucht
K 561 TV.

Handoass .-App .. d „
20.- . W 574 TV.

Anzug , dkl .-blau , 1
für 13- 15J. Jungen , 1
gut erh . , 15 Mk . 1
Jeck Adlerstr . 83 , 11

H^ Halbschuhe , 42/43 1
22.- , H .- Sdmürsch ., 1
42/43 , 12.- (für diel
Arbeit ) , H .- Mantel [
(f . Arbeitsweg ) 30.- 1
H.- Regenmant . 10.- , 1
Jünglings -Anzug m . 1
Weste 15.- . M -Le¬
derjacke 80.- . alles !
gut erhalten , zu I
verkaufen . 18 bis
20 Uhr . Adresse im I
Tagbl .-Verl . Ft

Kommunionkleid , g.
erb . , 12.- . Klaren -
thaler Str . 38.

2 Z. u . K. ges . W
od . V. W 558 TV

2 Zim . , leer . Rhein
gau od . Wiesbaden
Umgebung gesudit
D 570 TV.

Angoraweste (weiß
mit blau ) 60 Mk .
sowie eleg . braun .
WoIIs toffkleid , Gr .
42/44 , 120 M. . a . g.
e. , Mainzer Str . 78

2- Zim, - Wohn . , auc
Teflwohn . ,

"Bad u
Heiz . erwünscht
Preislage bis ca
125 M v Ing .- Ehe
paar ges H 530 TV

2- Zim .-Wohnung ü
Villa cd gut Wohn
läge v Ehepaar so
gesucht . W 553 TV

Kleid ,Woll -Georgette
grau , Größe 42/44 ,

. 130.-
'
. Konz .-Violin -' Harfe 110.- , Mess .-

Putzmaschine 30.- ,
alles gut erhalten ,

; zu verk - Adresse
Tagbl .-Verl . Fo

2 Fenster , gr . eich . , 1
mit Oberlicht . 2 m |
hoch . 1 m br . , gut !
erhalt . , ä 30 Mk .
Mainzer Str . 126 . |

Metallbett , 20 Mk
Moritzstr .66, Htb .P .
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